
MMenkr Tsgblck

1899Freitag , den 84 . Februar ,Uo . 94 Fernsprecher No . 52 .Fernsprecher No . 52 .

Abg . Heine ( Soz .) geht zunächst auf die
ein . Die Behandlung der Schriftsteller in GAbend - Ausgabe

iStog gute

-

feststellen , daß sich
t hat : der Kamps

Old Moore ; das Eine aber wollen wir

zu diesem Zwiespalt ein zweiter gesellt hat .
zwischen der politischen und der litlerarischen Autorität . Emil

welche der berühmte Londoner Kalender Old Moore ver¬

öffentlicht ? Dieses geheimnißvolle Buch , das die politischen
und sozialen Katastrophen mit jener Präzision vorhersagt ,
welche anderen Kalendern nur in Wetter - Prophezeiungen

eigen ist ; Old Moore , der den Brand des Wohlthätigkeits -

bazars vorhergesagt , behauptet zuversichtlich , daß in Frankreich
ein Bürgerkrieg ausbrechcn wird , und zwar schon im April

dieses Jahres .

„ Laissons venir le temps , Fincomra formidable .
Qui tient l ’evenement cache sous son mantean . “

Ob der Kampf zwischen der Militärgewalt und der

Civilgewalt in Frankreich sich thatsächlich bis zu einem

Bürgerkrieg steigern wird , wissen wir nicht so genau wie

langen gehandelt"-nicht der Ver -

Denlscher Reichstag .

Kortin , 23 . Februar .

c ’est vous le chef du diocese !“ — Puis au mair ’
, tres

spirituelFment : — „ Ah ! c ’est vous F mair ’
, j

’en suis

bien aise !“ — Puis , avec un ’ finesse parti — culierement
transcendentale : — „ Moi j

’suis l ’
gardien de la Consti —

tution gouvernementale . “

Loubet wird wahrscheinlich das Glück haben , die Welt¬

ausstellung im Jahre 1900 zu eröffnen , so wie Felix Faure
das Glück zusiel , den Czaren zu empfangen und seinen
Namen mit der russisch - französischen Allianz zu verknüpfen .

Wahrscheinlich , sagen wir , denn wer weiß , was das Geschick

Frankreich bis dahin bringen wird .
So mancher der Volksvertreter , die zur Präsidentenwahl

nach Versailles fuhren , mußte unterwegs seinen Blick über

die Elysäischen Felder und das Marsfcld schweifen lassen ,
wo die ephcmäre Riesenstadt der Ausstellung mit über¬

raschender Schnelligkeit aus dem Boden wächst . Schon

kann man die künftige Silhouette der Brücke Alexanders III . ,

ihre theatralisch - dekorative Wirkung , errathen ; schon sieht

man die Kunstpaläste zu wahren Zierden der französischen

Architektur sich gestalten . Auf einem Wald von massiven

Pfählen ersteht allgemach Robidas „ Alt - Paris
" mit seinen

Thürmchen und Basteien , seinen Theatern und Jahrmarkt¬
buden . Der Eiffelthurm , eine enorme Eisen - Giraffe , bildet

nun den Mittelpunkt einer ganzen Kolonie von Eisenbauten ,
die au jene amerikanischen Städte gemahnen , welche mit

ihren Eisenkonstruktionen , ihrem elektrischen Licht und ihren

Telephonen inmitten einer morastigen , unbebauten Ebene

entstehen .
Ja , das Alles verspricht großartig zu werden , und wenn

der erhebende Augenblick kommt , wo Frankreich , wie man

es auf den Kompositionen für den Prix de Home sieht , die

Nationen empfangen wird , so wird die Republik wohl auf -

athmen können . Aber was wird bis dahin geschehen ?

Grausames Räthsel , das seinen Oedipus noch nicht gefunden !

Oder sollen wir jene Lösung des Räthsels ernst nehmen ,

Verlag : Langgasse 27 .

16,000 Abonnenten

Preußischer Kandtag .

Berlin , 23 . Februar .

Abgeordnetenhaus .
Im Abgeordnetenhause wurde heute die Berathung des Etats

des Finanzministeriums , Titel Diensteinkommen - Verbesserung für
Unterbeamte und einzelner Kategorieen der mittleren Beamten ,
fortgesetzt . Hierzu stand der Antrag Gothein und Wiemer zur
Berathung bezüglich der Einkommen - Verhältnisse einzelner Kategorieen
von Beamten . Nach längerer Debatte wurden die Anträge durch
Ueberaang zur Tagesordnung erledigt . Morgen : Kleine Vorlagen
und Finanzetat .

Ausland .

* Gefterreich - llngarn . Das neue Kabinett ist gebildet .
Koloman Szell übernimmt das Präsidium und das Innere . Justiz -
Minister wird Staatssekretär Ploß .

* Belgien . Das „ Kleine Journal " meldet aus Brüssel :
Der Herzog von Orleans scheine zu einem Handstreich
entschlossen zu sein . Er mache aus dieser Absicht and ; keinen Hehl .
Sein Sekretär gestehe offen ein , der Prätendent plane bei der ersten
besten sich bietenden Gelegenheit eine lleberfdjreitung der Grenze an
der Spitze seiner Anhänger , von denen er in den letzten Tagen
viele empfangen hat . Der Herzog läßt sich nur noch von eigenen
Dienern bedienen , weil er die Spionage der Hoteldiener befürchtet .
Die Linke der Kammer kündigte eine Interpellation an wegen der
Duldung der orleanistischen Konspirationen auf belgischem Boden .

* Frankreich . In dem Leichenzuge Fanres fiel eine Gruppe
seltsam auf . ES waren zwei kleine Mädchen , von denen das eine
elsässische , das andere lothringische Nationaltracht trugen , die von
zwei Damen in gleichen Kostümen geführt wurden . Die Damett
trugen eine schwarze Fahne , auf der mit Goldbuchstaben die Wort «
Straßburg und Metz standen .

Die Berathung des Etats des Reichs - Jupizamts wird fort -

gesetzt . Abg . Hilpert ( Äayr . Bauernd .) empfiehlt die Einführung
U der bedingten Verurtheilung . — Abg . Rören ( Centr .) erklärt , mit
'

aller Bestimmtheit der Auffassung des sächsischen Generalstaats -
» anwalts widersprechen zu müssen , daß der Reichstag zur Besprechung
*• richterlicher Entscheidungen nicht kompetent fei . Der Reichstag

habe das unbeschränkte Recht dazu , wenn er glaube , daß ein Urtheil
ausdrücklichen reichsgesetzlichen Vorschriften zuwiderlaufe . Redner

" wendet sich dann dem Lobtauer Falle zu . Zugeben müsse er , dag
das Strafmaß exorbitant hoch sei und daß m weiten

- Kreisen die Ansicht bestehe , daß die Strafzumessung durch
i die Erwägung beeinflußt sei : die Angeklagten gehören der

sozialistischen Partei an , sodaß sie im Strafmaß für die Sünden
- ihrer Partei mitzubüßen hätten . Redner empfiehlt lebhaft die
: Einführung der bedingten Verurtheilung . — Abg . Gradnauer

s ( Soz .) wahrt gleich dem Abg . Rören dem Reichstag das Recht , zur' Kritik von Richtersprüchen . Der Generalstaatsanwalt habe keinen
Grund , die sächsischen Richtersprüche in Schutz zu nehmen , denn
noch im Vorjahre habe der sächsische Justizminister erklärt , er sei
jeder Zeit bestrebt , etwaige ungerechte Rlchtersprüche , wenn auch
nicht zu korrigiren , so doch zum Gegenstand vertraulicher Be¬
sprechungen mit den Richtern zu machen . ( Rufe links : Hott ! hört !)
Der Generalstaatsanwalt habe geglaubt , dein Reicht

'
„ H

1

Rathschläge geben zu müssen , nämlich der Reichstag solle sich hüten
vor einer Entgleisung des Parlamentarismus . Der General¬
staatsanwalt solle dafür sorgen , daß nicht die Rechtssprechung in
Sachsen zu einer Entgleisung des Rechts führt . ( Ruf : Sehr

'
richtig !) Der Generalstaatsanwalt habe dann vorgestern noch ein

großes Wort gelassen ausgesprochen , er habe so getlian , als ob es
i . chm ganz gleichgültig sei, wie der Reichstag über sächsische Richter -

* * *

Kerlin , 23 . Februar . In der Budgetkommission des
Reichstags wurden heute die Berathung des Extra - Ordiiiariums
des Etats des Reichsamts des Innern fortgesetzt . Die Ansätze der
Regierung wurden durchweg unverändert genehmigt , darunter
3,534,000 Mk . zur Betheilignng an der Pariser Weltausstellung ,
100,000 Mk . zur Ausrüstung einer Tiefsee - Expedition , 50,000 Mk .
für ein Kaiser Friedrich - Standbild in Berlin und 50,000 Mk . zu
den Kosten des Straßburger Goethe - Denkmals .

In der Reichstagskommisflon für die Novelle zum Bank -

gesetz wurde heute die Berathung über Artikel 2 fortgesetzt und
dieser nach Ablehnung einiger Anträge auf Abänderungen gemäß
dem Vorschläge der Regierungsvorlage gegen 9 Stimmen an¬
genommen . Morgen werden die Beratynngen fortgesetzt .

« 9 . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
durch den Verlag 60 Pfg . monatlich , durch die
Post 1 Mk . ob Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

( Nachdruck verboten .)

Pariser Krief .

( Von unserem Korrespondenten .)
: Tranerphraset ». — Vorbereitungen zur Weltausstellung ,
r 2 - Was 0id Moore wissen will . — Akademie - Kandidaten «

Anekdoten .
pari » , 21 . Februar .

„ Le roi est mort , vive le roi !“ Diesen Ruf , der einst

ff in den Vorzimmern der französischen Könige ertönte , er -

neuerten die Höflinge des Elysees vor einigen Tagen in

- Versailles . Nichts Herzloseres in der That , nichts , was

ff das menschliche Gefühl mehr beleidigen muß , als die

v Fabrikation des neuen Präsidenten , während der frühere ,
: die frische Leiche im Grand Cordon und Toison d ' Or , noch

in der Kapelle des Elysees lag . Nichts erinnerte in

Versailles an den populären Gerber , der so gern als

t Grand seignenr auftrat , dem die Menge noch vor wenigen
1 Tagen zugejubelt , dessen Tod als „ unermeßliches Unglück

"

- beklagt und ganz Frankreich mit „ aufrichtiger Trauer " er -

F füllt ; nichts , als ein farbiges Plakat auf den Gaffen , eine

; Reklame der berühmten Quinquina , die vom Präsidenten

getrunken wurde und daher das Vorrecht genoß , auch auf
1 den Affichen mit Felix Faure und seinen weißen Gamaschen

t in Zusammenhang gebracht zu werden . Loubet , der neue

- Präsident , wird wohl daran thun , recht bald das Patronat

k eines anderen Stärkungsmittels zu übernehmen , dem er bei

| Lebzeiten die Auffrischung seiner Kräfte und nach dem Tod

£- die Verewigung verdanken würde .

Vorläufig steht Loubet die große Inaugurations - Komödie

i bevor , die Uebernahme der Gewalt , die Revue der Behörden ,

^ welche der Satyriker des Chat noir , Jacques Ferny , in

£ seiner „ Visite pr &sidentielle “ so humorvoll schildert : „ Puis

? il sourit , salue et sort — Pour se rendre ä la Pr ^ fecture .

E— Lä , dit au juges du ressort : — „ Ah ! c ’est vous la

e magjgtrature 1“ — Puis . ä l ’eveaue , delicat
’ment : — „ Ah !

=1 für die Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . - Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur
nächsterscheinenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

Zola hat das Zeichen zu diesem Kampfe gegeben , indem er

in der Dreyfus - Affaire gegen die politischen Machthaber auf¬
trat ; heute treten Lemartre und Coppee in seine Spuren ,
allerdings ohne seinen Standpunkt zu theilen .

Mit besonderer Schärfe aber tritt dieser neue Zwiespalt
bei den Bewerbungen um den nach Herve freigewordenen
Sitz in der Akademie hervor . Zwei Kandidaten sind vor -

geschoben worden : Emil Fagnet , einer der Nestoren der

Pariser Kritik , Verfasser ausgezeichneter Studien über die

Litteratur des 17 . und 18 . Jahrhunderts , und Paul Deschanel ,
der junge Kammerpräsident , welcher gleich Hanotaux mit den

politischen Ehren auch den Titel eines Unsterblichen ver¬

binden möchte . Allerdings ist die Gefahr vorhanden , daß

die Akademie , wenn es so weiter fortgeht , zu einer Vet >

sorgungsanstalt für gestürzte Minister wird , daß sich neben

der berühmten „ Partei der Fürsten
" im Schooße der Aka¬

demie auch eine „ Partei der Minister
" bildet ; und dem

litlerarischen Prestige der Akademie kann es nur Abbruch

thun , wenn die Unsterblichen um den Preis jen « durchaus

Anzeigen - Preisr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Deutsches Reich .

* fiof - und perfonnl - Uttchrichte » . Wie das - Berliner
Tageblatt

" von gut unterrichteter Seite erfährt , ist die für diese ?
Frühjahr geplant gewesene Reise Kaiser Wilhelms nach
Rom aufgegeben worden . — Minister Thielen ist an einer
Halsentzündung erkrankt und muß für einige Tage das Zimmer
hüten . — Abg . Dr . Lieber bekam in der Nacht auf Montag einefi
heftigen Anfall seines alten Leidens und wird den parlamentarischeh
Verhandlungen einige Tage fernbleiben müssen .

* Berlin , 24 . Februar . In der Angelegenheit derSpieler -
Affaire sind noch weitere Verhaftungen zu erwarten . Gestern
wurde ein Regierungs - Referendar v . M . vernommen , der
auch Mitglied des Klubs der Harmlosen gewesen sein soll . Nach
einer anderen Meldung soll derselbe bereits verhaftet fein . Die
Verhaftungen erfolgen meistens deshalb , um einer Verschleierung
des Thatbestandes vorzubeugen . Die Zeiigen -Anssagen sind vor¬
läufig noch sehr unbestimmt und wenig belastend .

Die kaiserliche Disziplinarkammer zu Potsdam verhandelte
gegen den Biireau - Afsistenten der Reichsdrnckerei Holzmami der
beschuldigt wurde , sich durch falsche Angabe feiner VermögenS -
verhältnisse feine Anstellung im Staatsdienst erschlichen und einet ;
leichtsinnigen Lebenswandel geführt zu haben . Der Angeklagte toat
mit dem Banknotenfälscher Grünenthal und dem kürzlich wegen
Meineids zu einer mehrjährigen Gefängnißstrafe veruttheilten ehe¬
maligen Kriminalkommissar Grützmacher sehr befreundet . Der Ge¬
richtshof erkannte auf gänzliche Dienstentlassung ohne jede Pension .

* Die Veesngnng der Kanerlaulmitz zur Umfriedigung
de » Friedhofes der Märzgefallenen beschäftigte die gestrige
Stadtoerordueten - Verfammlung Berlins . Das Wort nahm der
Vorsteher Dr . Langervaiis , um zu bemerken , daß die Versammlung
mit dem Vorgehen des Magistrats ( Klageweg ) vollkommen ein¬
verstanden fei , und erklärt werden müsse , daß die Polizei , indem
sie an die Verfügung die bekannte Kritik fügte , ihre Rechte Über¬
schritten habe . Eine solche Kritik stand ihr nicht zu . Eittschieden
Verwahrung müsse dagegen eingelegt werden , daß die Polizei bett
Beschlüssen der Versammlung das Motiv , „ als sollte die Revolution
verherrlicht werden "

, unterfteHe . Eine Besprechung schloß sich art
die Ausführungen des Vorstehers nicht . Es wurde konstatirt , daß
die Versammlung Kenntniß genommen habe .

* Pnndfchnu im Reichs . Zahlreiche dänisch gesinnte Nord¬
schleswiger beabsichtigen , im kommenden Sommer einen Ausflug
nach Seeland zu machen . Mit dem Soroer südjiitischenVerein
schweben Verhandluiigeu . Der Ausflug trägt anscheinend ein
politisches Gepräge .

großes Wort gelassen ausgesprochen , er habe so getlian , als ob es
E chm ganz gleichgültig sei, tote der Reichstag über sächsische Richter¬

sprüche denke . Redner verbreitet sich dann darüber , tote durch
die Mittheilung im „ Dresdener Journal

" das Publikum that -
£ • sächlich getäuscht und tn den Glauben versetzt worden sei , baS Urthetl

- tut Falle Löbtau vor sich zu haben . Weiter wendet sich Redner
. gegen den Freiherrn v . Stumm und dessen Anschauungen , daß die

Strafmaße in diesem Falle keineswegs zu harte seien . Redner
i bringt den Fall Eisleben zur Sprache , wo die Parteigenoffen des
L Herrn v . Stumm am 31 . Mai 1891 gegen eine sozialistische Ver -
l - fammlung mit Gummischläuchen und Eisenstäben gewüthet hatten
■ im Verein mit einem sicherlich auch reichstreuen Polizei - Sergeanten .

In diesem Falle sei nur auf mäßige Polizeistrafen erkannt
worden . Hinterher seien Begnadigungen erfolgt . Daß Urthetl
im Löbtauer Fall sei ein Klaffennrtheil , ein Schandmal
unserer Justiz . — Präsident Graf 18 a lieft rem ruft den
Redner hierfür zur Ordnung . — Staatssekretär Nieberdtng
hält es in Ueberetnstimmung mit dem Standpunkte des Slbgeorbneten

: Rören für zulässig , daß der Reichstag Sinn und Tragweite
reichsgefetzlicher Bestimmungen diskuttre , aber die Art und Weise ,
wie hier soeben die Rechtssprechung von Gerichten in Einzelfällen
nitiflrt worden sei, sei entschieden zu venittheilen und er müsse sich
dagegen verwahren , daß in dieser Weise die Rechtssprechung vor
das Forum des Reichstags gezogen werde . — Abg . Freiherr
v . Stumm ( Reichsp .) Protest » ! zunächst gegen den Ausdruck Ver -

8 vrecherbande , den gestern der Abgeordnete Stadthagen auf Unter »
fr nehmer -Organisationen angewandt habe und berührt sodann dte
-- Fälle in Löbtau und Eisleben . Schließlich vertheidigt er

noch das System der Accordarbeit . — Sächsischer Geueral -
■ ftaatsanwalt Rüger bemerkt , bis jetzt sei ihm noch nicht
. der Gegenbeweis geführt worden , daß baS „Dresdener Journal un
i Fall Lobtau nicht ganz neblig berichtet habe . Herrn Graduauer

wolle er auf feine Angriffe gegen die sächsische Regierung be -

S
“

n , daß die sächsische Regierung stets ihre Pflicht gegen das
treu erfülle . Dasselbe gelte von den sächsffchen Behörden . —

I

" '
7 ff Frage des Strafvollzugs

~ , o . . . Schriftsteller in Gefängnissen , besonders der

sozialistischen Schriftsteller , sei ein Skandal für Deutschland . Der
(Seneralftaatsantoalt Rüger habe gestern von Entgleisung des Parla¬
ments gesprochen , wer aber sei hier entgleist ? ES werde wohl Jedermann
wissen . DaS „Dresd . Journ .

" habe den Fall Löbtau nicht der Wahr¬
heit gemäß bargestellt . Es habe die öffentliche Meinung systematisch
irregeführt . DaS „ DreSbener Journal

"
habe unerwähnt gelaffen

die schweren beschimpfenden Worte des Unternehmers , ferner das ,
was über die notorische Rohheit des Unternehmers bekannt ge¬
worden sei . 9lod ) ein paar Tage vor dem Löbtauer Fall habe der
Unternehmer harmlose Leute mit dem Revolver bedroht . Haupt¬
sache sei aber die wissentlich falsche Darstellung , als ob es sich in
Löbtau um gewerkschaftlich -sozialistische Aufhetzu
habe. Nicht die That in Löbtan fei eine Fi ,
hetziing gewesen , sondern baS Unheil . ( Rufe : Sehr richtig .) Die
Scharfmacherei habe ein solches Urthetl mit sich gebracht . ( Leb¬
hafter Beifall bei den Sozialdemokraten .) — Gcneralstaatsanwalt
Rüger vertheidigt nochmals die Publikation des „Dresdener
Journals

"
. Der Abgeordnete Heine fei es gewesen , der die Lügen

in die Lust habe fliegen lassen . ( Große Heiterkeit bei den Sozial¬
demokraten .) Erschreckt sei das Publikum nicht über das
Urtheil , sondern über die Zustände , wie sie sich in Sachsen
unter der Herrschaft der Sozialdemokraten entwickelt hätten .
(Ruf von den sozialistischen Bänken : Frechheit .) — Viee -
präsideut Schmidt , lebhaft klingelnd , ruft den Abg . Frohme
wegen des Rufes Frechheit zur Ordnung . — Abg . Frohme ( Soz .) :
Es war doch eine Frechheit . — Vieepräsident Schmidt : Schweigen
Sie , sonst werde ich andere Maßregeln ergreifen . — Abg .
Dr . Oertel ( nat .- lib .) kann sich nur mit Mühe Gehör ver¬
schaffen , so groß ist der Lärm . Redner vertheidigt die sächsischen
Richter und bemerkt , die Verantwortung falle auf die Hetzer welche
indirekt zu solchen Älntthaten anfgereizt haben . ( Beifall rechts .) —

Abg . Schmidt - Warburg ( Centr .) plaibirt eingehend gegen den
Gedanken einer Erhöhung der Revisionssumme . — Abg . » eine
( Soz .) wendet sich nochmals gegen den Generalstaatsauwalt Rüger
und schließt mit den Worten : Wir werden uns in unserem Vor¬
gehen auch durch die Schmähungen vom Bundesrathstische aus
nicht abhalten lassen . — Präsident Graf Ballestrem ertheilt
dem Abg . Heine wegen dieses Ausdruckes einen Ordnungsruf . — Der
Titel Staatssekretär wird genehmigt , die Resolution Beckh an¬
genommen . Morgen Fortsetzimg der Etatsberathung . Schluß 5 ' / - Uhr .
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die eine « ziemlich bekannten Salon in Paris hatte .
Dame — eine Wiktwe — war zwar nicht mehr in

ersten Jugeudblltthe , hatte aber den Ehrgeiz , nicht
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Venedig stattfinden soll , wird zur Kenntniß genommen . Ein Ver -
tteter soll nicht gesandt , sondern nur ein Mitgliedsdeitrag bewilligt
werden , um die Drucksachen des Kongresses zu erhalten .

Der Voranschlag für 1899/1900 sieht rund 19800M .
Einnahmen und rund 12,600 Mk . Ausgaben vor , 7000 Mk . sollen
dem Hausbaufonds zuoeführt werden . Es wird beschlossen , wie
bisher 10 pCt . Zuschlag zur Gewerbesteuer als Handelskammer-

Eiues zur Erringung eines vollen Erfolges fehle : Das

sichere Auftreten . Der junge Deputirte war etwas furcht¬
samer , zurückhaltender Natur . Die Prinzesstu beschloß , seine
ppJiii ]f6e Erziehung zu vervollständigen . Vielleicht hatte sie

5 . Sitzung der HaudelskammerMiesbaderr
d . Mieobade » , 24 . Februar .

Seite 2 . 24 Februar 1899 .
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dabei auch die geheime Hoffnung , daß der Politiker auf der

Höhe eines Erfolges , den er ihr zu verdanken hätte , ihr

durch die Anbietung seiner Hand seine Dankbarkeit beweisen
würde . Kurzum , sie begann ihn auf jede Weise zu er¬

muntern . Der junge Mann schien auch nicht unempfindlich .
Aber für den wohlerzogenen Bourgeois war die ausländische

Prinzessin doch ein wenig zu „ Rastaqnonere “ . Er fürchtete ,
in ihre Netze zu fallen . Und eines Tages , als die Prinzessin
ihn offenbar allzu sehr ermuntert , verschwand er , um nie

wiederzukommen .
Einige Jahre waren seither verstrichen . Die Prinzessin

war in ihr Heimathslaud zu nickgekehrt . Unlängst erst be¬

suchte sie wieder Paris , und ein Zufall führte sie mit dem

Politiker zusammen , der inzwischen ohne sie seinen Weg

gefunden . Die Prinzessin bezeugte ihre Freude in so über¬

schwenglicher Weise , daß eine Freundin ihr zuflüsterte :

„ Gieb Acht , Herr D ..... wird den Respekt vor Dir

verlieren ! "
„ Fürchte nichts — antwortete die Fürstin —

ich habe es durch drei Jahre versucht , und habe nie dazu

gelangen können !"

Auf die Veröffentlichung des „ Romans des Hern :

D . . . " antwortet die Partei der Minffter , indem sie eine

Geschichte erzählt , „ wie man Akademiker wird "
. Es ist ein

amüsantes Exempel der Erschleichung litterarischer Ehren .

Ein bekannter Akademiker — so wird erzählt — war in

seiner Jugend äußerst schwächlich . Die Aerzte prophezeiten
ihm einen frühen Tod . Dem kranken Jungen war Alles

erlaubt . Die Familie ruinirte sich , um ihn nach dem Süden

schicken zu können . So oft er eine Laune hatte , brauchte

er nur zu hüsteln , und sie war erfüllt . Man zwang ihn

nicht zum Studium . Wozu denn ? Die paar Monate , die

er noch zu leben hatte . . Vor Langeweile begann er Verse

zu schreiben . Die Familie war entzückt . Der junge Dichter

trug sie zu einem Verleger und sagte ihm : Herr , ich

habe nur noch einige Monate zu leben . Erfüllen Sie den
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— wie eine Fürstin von Lieven oder Trubetzkoi —

politische Nolle zu spielen , in die Beziehungen w .
Staaten einzugreifen , sondern auch das persönliche Jutereffe
der Politiker zu erregen . Der junge französische Tepntirte
— man erräth , daß es sich um den heutigen Kammerpräsidenten
handelt — wurde von ihr besonders ausgezeichnet . Mit dem
den Frauen eigenen Instinkt erkannte sie , daß ihm nur

Vertretern statt , um die Eich
Unwetterschaden zu berathen . .. . . __________ __ ________ _____
Handelstag sollen an dieser Bergthung Thell nehmen .

Eine Einladung zu dem mternationalen Kongreß für das
kaufmännische Unterrichtswesen , welcher vom 4 . bis 8 . Mai in

letzten Wunsch eines Sterbenden und drucken Sie diese Verse !

Der gute Mann ließ sich rühren .
Mit dem gedruckten Band ging der sterbende Dichter zu

allen Redaktionen und hielt seine gewöhnliche Ansprache :
— Herr , ich habe nur noch einige Monate z « leben . . .
Die Kritiker hatten AHitleid und lobten die Verse eines

Sterbenden . Alsbald verbreitete sich die Legende : wie

furchtbar , ein Genie , welches nur dazu ersteht , um zu
sterben ? Aber Gott gab dem Genie die Kraft , vor seinem
Tode noch eine Komödie zu schreiben . Die Frau eines

Direktors erbarmte sich des Sterbenden , und man fiihrte
das Stück auf . In einem Salon machte er die Bekannt¬

schaft eines Ministers . — Exeellenz — sagte er mit der

Ironie eines Sterbenden — ich wäre glücklich , wenn mir

bei meinem Leichenbegüngniß militärische Ehren erwiesen
werden würden ! Fünf Tage später erhielt er die Ehren¬

legion . Endlich stellte er seine Kandidatur in die Akademie

auf . Er wurde einstimmig erwählt , — beim — sagte man

sich , in einem Jahre wird der Sitz wieder frei ! Der sterbende
Akademiker lebt noch heute . Als ihm unlängst Jemand den

Vorwurf machte , warum er denn noch immer lebe , ant¬
wortete er : — Mein Lieber , nichts dauert so lange , als

Provisorien !
Eine kleine Legende — auf gut deutsch heißt es Klatsch

— muß sich in Paris an jeden Erfolg knüpfen . Im
Obeon — einem Theater ^ das gewöhnlich halbleer steht —

macht gegenwärtig eine Dauerutragödie „ Les Antibel “ volle

Häuser . Das Stück — eine griechische Tragödie des

Familienverhänguiffes ins Provencalischr übersetzt — hat

wirklichen Werth , aber das allein würde nicht genügen , um

das Odeon zu füllen . Die stärkere , entscheidende An¬

ziehungskraft ist eine Schauspielerin Fräulein Corel . Fräulein
Sorel gilt als eine der elegantesten Pariser Damen . Ihre

Wohnung hi der Avenue des Champs Elysocs soll ein

wahres Museum sein . Und was das Pikanteste au dies?!

Aus Kunst und Keben .
* Königliche Schauspiele . ( Spielplan .) Sonntag , den

26 . Februar : „ Fidelio
"

. Anfang 3 Uhr Nachmitttags . Abonne¬
ment 0 , 34 . Vorstellung : „ Preziosa

"
. Anfang 7 Uhr . Montag ,

den 27 . , Abonnement D , 34 . Vorstellung , zum ersten Male :
»Johanna "

, Schauspiel in 3 Men von Björn Björnson . Anfang
7 Uhr . Dienstag , den 28 ., Abonnement B , 35 . Vorstellung : „ Die
verkaufte Braut "

. Anfang 7 Uhr . Mittwoch , den 1 . März , Abonne¬
ment A , 35 . Vorstellung : „ Figaros Hochzeit

"
. Anfang 7 Uhr .

Donnerstag , den 2 ., Abonnement C , 35 .
'

Vorstellung : „Die Geier -
Wally "

. Anfang 7 Uhr . Freitag , den 3 ., Abonnement D, 35 . Vor¬
stellung : „ Der fliegende Holländer "

. Anfang 7 Uhr . Samstag ,
den 4 ., Abonnement A , 36 . Vorstellung : „Die Dienstboten "

. Ballet .
„ Der Besuch im Carcer .

"
Anfang 7 Uhr . Sonntag , den 5 . : „ Im

weißen Rößi "
. Anfang 3 Uhr Nachmittags . Abonnement B ,

36 . Vorstellung : „ Othello " ( Oper ) . Anfang 7 Uhr .
* Aesidnr ? - Theater . ( Spielplan .) Sonntag , den

26 . Februar , Nachmittags */s4 Uhr : „Wilde Reutlingen
" . Abends

7 Uhr : „ Die Leibrente " . Montag , den 27 . : „Der edle Pole "
.

Dienstag , den 28 . : „ Das Erbe "
. Mittwoch , den 1 . März : „Madame

Sans -Gtzne "
. Donnerstag , den 2 . : „ Fuhrmann Henschel

"
. Freitag ,

den 3 . : „ In Behandlung
"

. Samstag , den 4 . : „Der Schlafwagen -
Kontrolleur "

. ( Novität .)
* Konzert . Am nächsten Sonntag , Abends 8 Uhr , ver¬

anstaltet der „ Evangelische Kirchengesang - Verein " sein
zweites Konzert fiir diese Saison im „Kasino "

. Das uns vor¬
liegende Programm enthält Chöre von Dregcrt , Brahms , Witt ,
Bortniansky , v . Walden ec. Unser Kirchengesang -Verein ist in seinen
Leistungen und seiner guten Schulung so bekannt , daß er weiterer
Empfehlung nicht bedarf . Frl . Else Ko ch von hier , eine Schülerin
unserer beruhmttn Landsmännin Frau Dr . Wilhelms , hat den vokal -
solistischen Theil übernommen . Lieder von Tschaikowsky : „Nur wer die
Sehnsucht kennt "

, „ Sapphische Ode " von Brahms , . Waldesgespräch
"

von Jensen , „ Das Seelchen " von Hallwachs , „ Der Tod und das
Mädchen

"
, und „An die Musik

" von Schubert und „Der Lenz
" von

Hildach kommen zum Vortrag . Herr Georg Fein , Kgl . Kammer¬
musiker ( Cello ) , spielt „ Arhus Del “ von Mozart , „Warum " von
Popper , „Abendlied " von Schumann und „Prelude " von Chopin .
Herr Kapellmeister Hallwachs hat die Klavierbegleitung frcund -
uchst übernommen . Die mitwirkenden Künstler sind aufs Beste in
den hiesigen Kunstkreisen accreditirt , sodaß ein besonderer Hinweis
zum Besuche dieser Veranstaltung als überflüssig erscheint .

~

Seit dem 1 . Februar sind für sämmtliche Postanstalten
an Neichsbankplätzen eigene Girocontos bei der Rcichs -
bank eröffnet worden . Dadurch soll außer der Etteichternng des

Kassenverkehrs für Postanstalten unter einander auch eine Be¬
schränkung der Baarzahlungen im Postanweisungsveckehr im Inter¬
esse der Geschäftswelt herbeigcführt werden . In Zukunft soll die
Ucberttagnng auf ein bestimmtes Giroconto bei der Reichsbank auch
für solche Empfänger zugänglich gemacht werden , welche kein eigenes
Giroconto bei der Reichsbank haben , d . h . solche Empfänger können
für sie eingehende Betrüge auf das Giroconto ihres Bankiers bei
der Reichsbank überweisen lassen , anstatt sich die Postanweifungen
ins Hans bringen zu lassen . Ferner ist nunmehr die Möglichkeit
geboten , abzusendende Geldbeträge nicht in Baar bei der Post ein -
zuzahleu , sondern durch Anweisung auf eilt Giroconto bei der
Reichsbank zu begleichen . Der hiesige Herr Postdircttor hat die
Firmen , welche sich schon bisher ankommende Postanweisungs -

beträge auf ihr Reichsbank - Giroconto gutschreiben ließen , auf die
Vortheile der neuen Einrichtung persönlich aufmerksam gemacht und
die meisten dieser Firmen haben sich bereit erklärt , von der Neuerung
Gebrauch zu machen .

An die Handelskammer find von Seiten der Kaufmännischen
Vereine zu Wiesbaden , Höchst und im Nieder - Rheingau gleich¬
lautende Schreiben gerichtet worden , in denen die Vereine die
Kammer ersuchen , den Konkursgerichten des Kammerbezirks
geeignete Angehörige des HaiidelsstandeS für die Bestellung zu
Konkursverwaltern in Vorschlag zu bringen . Einigen Amtsgerichten
find seither auf Wunsch geeignete Konkursverwalter genannt worden .
In Wiesbaden haben bte Vorschläge der Kammer von Seiten des
Amtsgerichts trotz einer entgegen,

"
tebenben Anweisung des Justiz¬

ministers keine Berücksichtigung gesunden ; es werden nach wie vor
nur Rechtsanwälte zu Konkursverwaltern bestellt . Es ist zweifel¬
haft , ob das hiesige Amtsgericht die Vorschläge der Kammer nicht
berücksichtigt hat , weil ihm ans dem Verkehr mit noch nicht genügend
geübten kaufmännischen Konkursverwaltern zu viel Arbeit entstehen
könnte , wofür dem Gericht nicht genügende Arbeitskräfte zur Ver¬
fügung stehen , oder ob dem Gericht die von der Kammer vor -
gefchlageucn Personen nicht genehm find . Es empfiehlt sich daher ,
um der cingcgangenen Petition zu entsprechen , in dieser Sache
zunächst beim Herrn Landgerichts - Präsidenten anzuftagen .

Infolge eines Beschlusies in der letzten Sitzung
sind den hiesigen Staats - und Kominunalbehörden
die Beamten bezeichnet worden , welche laut den
Mittheilungen des Vereins hiesiger selbständiger
Kaufleute sich mit der Annahme von Waaren -

- Bestellungen befassen . Fast von sämmtlichenBehörden sind
Antworten auf die Schreiben der Handelskammer eingegaugen .
Aus denselben geht hervor , daß sich einige der Beamten , die sich
mit der Annahme von Bestellungen abgaben , diese Thätigkeit
aufgegeben haben , andere Beantten stellten jede Thätigkeit in
Abrede , obwohl ihre Staaten und ihre Dienstzimmer in den
Schriften des Bcamten - Vereins gedruckt angegeben waren . Ferner
ergab sich , daß der Beamten - Verein auch auf Lager SS ernten
kaufte , die in runden Mengen bestellt würden . Seit Anfang
Dezember soll dies anfgehört haben . Der Herr RegiernngS -
präfident hat jede Thätigkeit zu Gunsten des hiesigen Beamien -
Lereins innerhalb der AmtSräume und während der Dienststunden
auf das Bestimmteste untersagt . Nunmehr sollen auf Antrag der
Interessenten die Ergebungen der Umfrage in den Landkreisen den
zuständigen Behörden mitaetheilt werden .

Ans Apotl )ekerkreisen des Bezirks sind an die Handelskammer
zahlreiche Ersuchen eingegangen , die Handelskammer möchte dahin
wirken , daß den Apothekern die an zahlungsunfähige
Kranke abgegebenen Arzneien aus Gemeindemitteln auf
Grund eines Gesetzes bezahlt würden . Nach der preußischen Apotheker -
Instruktion seien die Apotheker nicht verpflichtet , ohne Zahlung
Arzneien abzugebcn . Das fei ein großer Uebelstand für die Armen .
Derselbe mache sich weniger in den Städten , als gerade auf dem
Lande bemerkbar , wo nicht so viele Krankenkassen , Krankenhäuser rc .
den Unbemittelten ihren Beistand zu T ;eil werden ließen .
Der Noch solcher Kranken sei zumeifl nur durch das
Mitleid solcher Apotheker abzuhelfen , welche ohne sichere
Aussicht auf Bezahlung die Arzneien abzugeben bereit seien .
Dadurch entstände den Landapothekern aber dauernder Schaden .
Um den Nachtheilen für Apotheker und unbemittelte Kranke ab -
znhelfen , welche dadurch entstehen , daß die Abgabe von Arzneien nur
gegen Baarzahlung zu erfolgen braucht , habe Hessen im Jahre 1860
eine Verordnung erlassen , welche die Apotheker verpflichtet , Arzneien ,
welche ein Arzt schriftlich verordnet hat , an Inländer auch dann
auszuliefern , wenn die Bezahlung nicht sofort erfolgt Geschieht
das auch später nicht , so find bte Apotheker berechtigt , diese Be¬
zahlung von der HeimathSgemeinde des Schuldners gegen Abtretung
der Ansprüche zu fordem . Diese Hessische Verordnung wirke ohne
große Schreibereien : c. segensreich . Vor 1866 bestand eine ganz gleiche
Verordnung auch für Nassau . Dieselbe wurde 1818 erlassen und tcibqr
1866 aufgegeben , wie die älteren Apotheker des Bezirks bedauernd
hervorheben . In Wiesbaden werden übrigens zur Zeit für vorüber¬
gehend Zahlungsunfähige die Arzneikosten unter Bedingungen vor -
qestteckt . Eine Erneuerung dieser alten nassauischen Verordnung
für ganz Preußen hätte allerdings heute mit den Schwierigkeiten
zu rechnen , welche infolge des durch bte Freizügigkeit häufigen
Ortswechsels der Arbeiterbevölkerung entstehen . Jedenssalls könnte
die Verpflichtung zur Zahlung gestundeter Apothekerrechnungen
nicht mehr den Heimathsgemeinoen , sondern in erster Linie den
Aufenthalisgemeinden auferlegt werden und es wäre dm letzteren
ein Rückkraftsrecht zuzugestehen . Herr Heymann hält die Ersuchen
der Apotheker für gerechtfertigt und meint , die Kammer solle sich
für dieselben aussprechen . Herr Breuer hält das Interesse , da »
die armen Leute an der Regelung dieser Angelegenheit in besagtem
Sinne haben , noch um Vieles wichtiger als das der Apotheker . Er
spttcht fich deshalb ebenfalls für die Ersuche ans , für eine Erneuerung
der alten nassauischen Verordnung für ganz Preußen ernteten zu
wollen . Die Kammer spricht sich in diesem Sinne aus , mit der
Maßgabe , daß das Gesetz im Fall , wie oben schon näher angegeben ,
mit Rücksicht auf die gegenwärtigen Verhältnisse passend rebigirt werde .

Von dem hiefigen Kunstmaler Kaspar Kogler ist der Ent¬
wurf einer Anerkennungsurkunde fertig gestellt worden ,
welche Arbeitern bei ihrem 25 - jährigen Jubiläum überreicht werden
soll . Der Entwurf tst bereits zur Vervielfältigung übergeben
worden , sodaß die Urkunden schon Ende März ober anfangs April
bcu Arbeitgebern zur Annahme bereit stehen . Das vom dritten
Ausfchttß festgesetzt « Stattit über Verleihung der Urkunden wird

irdischen Gefälligkeiten und Auszeichnungen , über die ein
leitender Staatsmann verfügt , ihm den Einttitt unter die

historische Kuppel gestatten . Jndeß , die Art und Weise ,
in welcher Deschanel von den Schriftstellern angegriffen
wird , verräth , daß die Erbitterung bereits einen hohen Grad

erreicht hat .

„ Wie — ruft man — , anstatt daß die Akademie , diese
Versammlung von Denkern , einen Einfluß auf die Politik
gewinnt , läßt sie die Politik bei sich Herrin werden ? WaS
ist denn ein Politikers Ist es nicht immer ein Mensch , der

seinen Ruf den kleinen Wcinschänkcrn verdankt ? Es wäre
eine Schande , wenn die Stimmen der Wahlsäufer Jemanden
bis unter die Kttppel bringen könnten . Nein : gegen diese
Souveränität des Schoppens nwß man sich wehren , die

Priester der Kunst muffen gegen die Apostel der Tavernen

zu Felde ziehen .
"

Der Kampf , der zwischen den „ Priestern der Kunst "

und den „ Aposteln der Taverven "
geführt wird , hat einige

amüsante Anekdoten zn Tage gefördert . Ein junger

Politiker — erzählt die Partei der Schriftsteller — verkehrte
vor einigen Jahren viel bei einer ausländischen Prinzessin ,

Anwesend sind unter dem Vorsitze des Herrn Präsidenten
Franz Fehr - Flach 10 Mitglieder ttnb der Sekretär der Handels¬
kammer Herr Dr . Merbot . Entschuldigt haben sich die Herren :
Kommerzicnrath Jos . Krayer - Johanmsberg , Besier -Langen -
schwalbach , Schwenck hier , Kommerzienrath Dyckerhoff -
Biebrich , Profeffor Dr . Laubenheimer - Höchst a . M . und Herr
C . H . Schultz - Rüdeshetm .

Nach Verlesung des Verhandlungsberichts der letzten Sitzung
wird die Wahl des Präsidenten , des Kassenverwalters und des
Ausschusses vorgenommen . Gewählt werden : Als erster Vorsitzender
Herr Fehr - Flach ( Wiederwahl ) , als zweiter Vorsitzender Herr
Kommerzienrath Dr . W . Kalle ( Wiederwahl ) , als Kaffenverwalter
Herr C . W . Poths ( Wiederwahl ) , zu Mitgliedern des ersten
Ausschusses für Handel und Gewerbe und Zoll -Angelegenheiten
die Herren : Hermann Breuer -Höchst a . M ., L . D . Jung hier ,
Kommerzienrath Dr . W . Kalle - Biebrich , Professor Dr . Lauven -
Heimer - Höchst a . M . und C . H . Schultz - Rüdesheim ; als
Mitglieder des AuSschuffes für Verkehrs - Angelegenheiten die Herren :
L . D . Jung hier , Kommerzienrath Dr . W . Kalle -Biebrich , C . W .
Poths hier , H . Schürmann - Biebttch , Albert Sturm - Rüdesheim ; zu
Mitgliedern des dritten Ausschusses für innere Angelegenheiten und
Jahresbericht die Herren : H . I . Hümmel - Hochheim a . M ., L . D .
Jung hier , Kommerzienrath H . Koch - St . Goarshausen , C . W . Poths
hier , C . H . Schultz - Riidesheim , L . Schwenck hier , als Mitglieder
des Sonder - Ausschusses für Waarenzeichen - Angelegenheiten bie
Herren : Wilh , Goebel hier , H . I . Hummel - Hochheim a . M .,
Kommerzienrath Jos . Krayer - Johannisberg , C . H . Schultz -
Rüdeshelm und Albert Sturm - Rüdesheim .

Dem Herrn Oberpräsibenten Graf Zedlitz - Trützschler ist

glnlaß
der Mittbeilnng der Uebernahme ferner Amtsgefchäfte

Segrüßmrgsschrift übersandt worden , worin die Ueberzeugnng
sprachen wurde , daß bte Handelskammer bei dem neuen Ober -
>enten dasselbe Wohlwollen für die von der Handelskammer

oertrejenen Interessen zu finden hoffe , das Excelleuz Magdeburg
gegenüber dem Bezirk bezeugt habe , auch wurde die Versicherung
gegeben, daß die Kammer die wirthschaftliche Förderung der Provinz
zu unterstützen bereit fei .

Der am 2 . März in Berlin stattsindenden Gencral - Versamm -
hing des deutschen HandelstaaS werden als Vertreter der Kammer
beiwohnen die Herren L . D . Jung und der Sekretär der Handels¬
kammer / Dr . Merbot .

Am 1 . März findet in Berlin eine Versammlung vonHandels -
; einer Versicherung gegen
Vertreter der Kammer beim

beitrag zu erheben .
Der Gesetzentwurf , betreffend Abänderung desBank -

g e s c tz e S vom 14 . März 1875 , hat die Zustimmung der Handels¬
und Gewerbetreibenden mit Ausnahme einer Bestimmung gefunden ,
welche auf Widerstand in den Kleinstaaten , insbesondere den süd¬
deutschen Staaten , gestoßen ist . Die Ausführungen der Kammer zu
einzelnen Bestimmungen dieses Entwurfs hier wiederzugeben , würbe
zu weit führen . Aus demselben Grunde müssen wir davon ab¬
sehen , auf den mit großer Ausführlichkeit behandelten Gesetzentwurf ,
betreffend private Versichcrungsunternehmen , näher einzugehen .

Der dem Reichstag gugegangene Entwurf zur neuen Fern -
sprech - Gebührenordnung trägt vor Allem den Interessenten
der kleineren Orte und der Landbevölkerung Rechnung . Für
größere Orte , wie Berlin und Hamburg , wird der Entwurf zweifellos
Gebühren - Erhöhungen mit sich bringen . Für Wiesbaden und
andere Städte ist kaum eine Slenberung zu erwarten . Die Vorlage
ermangelt noch der Klarheit , wie die Gespräche gezählt werden
sollen , ob nur beim Anrufer oder beim Angerufenen und Anrufer .
Was die Gebühren im Fernsprechverkehr anlangt , so ist die Ein¬
führung einer neuen Gebühr von 50 Pf . dis 100 km eine Er¬
leichterung , dagegen die Erhöhung der Gebühren bei Entfernungen
von über 500 km und 1000 km auf 1 Mk . 50 Pf . und 2 Mk .,
statt wie bisher 1 Mk ., eine Erschwerung , bie in Wiesbaden be¬
sonders im Verkehr mitBerlin sich unangenehm fühlbar machen dürfte .
Herr Heymann ist der Meinung , daß für unfern Bezirk die neue
Gebührenordnung im Allgemeinen recht günstig sei , wenn auch
einzelne größere Geschäfte dadurch mehr belastet würden als seither ,
im großen Ganzen jedoch stelle sich die neue Gebührenordnung
bedeutend billiger . Er stellt den Antrag , die Kammer möge sich
zustiimnend zu dem Gesetzentwurf äußern . Herr Kommerzienrath
Di . Kalle stimmt den Ausführungen des Herrn Heymann bei . Die
Kammer spricht ihre Anerkennung gegenüber diesem neuen Gesetz¬
entwurf aus .

Der neue Gesetzentwurf , betreffend einige Aenderungen von
Bestimmungen über das Postwesen , bringt einige lang -
begehrte Erleichterungen , die zweifellos allgemein dankbar aneckannt
werden müssen . Was ferner bie Verstaatlichung des Ortsbrief¬
verkehrs anbelangt , so kann die Kammer darin keinen Fehler
erblicken , zumal der Gesetzentwurf eine völlig ausreichende Ent¬
schädigung der Stadtpost - Anstalten vorsieht und auf eine Er¬
mäßigung der Gebühren für Postkarten , Drucksachen , Waarenproben
für den Ortsverkehr in Aussicht nimmt . Herr Jung stellt den
Antrag , die Kammer möge dahin vorstellig werden , daß der Tarif
für geschlossene Briefe auch int Ortsverkehr ermäßigt würde , und zwar
von 5 auf 3 Pfennig . Er meint , es sei das nur ein Akt der
Gerechtigkeit dem Publikum gegenüber , wenn bie Privat -Stadt -
Posten kassirt würden , die ja auch den 3 - Pfennigtarif für den Orts¬
verkehr eingeführt hätten . Herr Sturm befürchtet , daß bte Be¬
förderung von geschloffenen Ortsbriefen zu 3 Pfennig bnrch die

Reichspost nicht im Verhältniß zu den Leistungen stände , denn die
Beförderung durch die Reichspost sei auch eine bedeutend zuver¬
lässigere als die durch die Prtvatposten . Der Antrag des Hernt
Jung , der u . A . von dem Herrn Vorsitzenden Franz Fehr -
Flach unterstützt wurde , wird angenommen . Bedenken unterliegen
dagegen die neuen Bestimmungen über die Zeitungsgebühren
und die Einschränkung der Benutzung von Expretzboten für
Zeitungsbeförderungen . Durch bie Bemessung der Zeitungs¬
gebühr vornehmlich nach Preis und Gewicht werden be¬
sonders die billigen Tagesblätter betroffen ( die größeren
politischen Blätter dagegen gar nicht. Durch die Einschränkung
der Benutzung von Expreßboten für Zeitungsbeförderung , die
nahezu einem Verbot glerchkommt , weil ja ein Bote nur je eine
Zeitung im Gesammtgewicht von 5 Kilogramm befördern darf ,
werden alle Blätter betroffen , welche nicht bloß Lokalblätter sind .
Aber nicht nur die Zeitungen werden in Mitleidenschaft gezogen
werden , sondern auch die Leser , insbesondere diejenigen aus dem
Handels - und Geweroestande , denen die auswärtigen Abendblätter
nicht mehr am selben , sondern am nächsten Tage und die übrigen
Tages - Ausgaben mit mehrstündiger Verspätung zugehen werden .
Herr Heymann stellt den Antrag , daß die Kammer sich gegen
Ausschließung der Expreß boten ausspricht . Der Antrag wird ein -
stimnng angenommen .
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iten von

araphen Hrei
Verhandlung .

wird Kenntniß genommen .

eine tiefgehende , ergreifende Wirkung . 0 . v .

pikanten Pariserin ist , sie soll diese Einrichtung der Gunst

eines Staatsoberhauptes verdanken , wenn nicht der eines

Königs , so doch der . . . eines Präsidenten . Man drängte

. sich ins Obeon , um Fräulein Corel als Bäuerin auftrcten

zu sehen . Man wird sich jetzt noch mehr drängen . Nicht

nur für die Quinguina , auch für , die „ Antibel “ war Felix

Fanres Hinscheiden eine wirkungsvolle Reklame .

B« antoortlid > Nir Mn »»Mljch-n und ftuianin . . 83. kchulle vom fctujn .
Nir bat äbtiotn Xfcril und bu « Nt-tgcn : « . ■ Mletkt ; j» Zl -iduM »
Drink an * Sala « bet 8 . 64 elhnbtttUm C»i-8u6 »tu«tcti in QtdtaMa .

Königliche Schauspiele .

Donnerstag , den 23 . Febniar : „ We Ktumute vo «

Psrtiri " . Große Oper in fünf Akten oon E . D . Auber .

Unter den nicht weniger als vierzehn Tenören , welche zur

Abhülfe der Tcnoristcn - Noth im Laufe der vorjährigen Saison hier

gastirtcn , unter diesen vierzehn Nothhelfem hatte Herr Kaufung

I - ( vom Stadttheater in Köln ) sofort bei feinem ersten Erscheinen die

| Aufmerksamkeit schärfer auf sich gelenkt : als Jose , Turiddu und

r Bajazzo , zuletzt noch als Lohengrin , wußte er durch die frische ,
k lebensvolle Art , mit der er seine Aufgabe angriff , durch jngend -

D liche , unverbrauchte Stimmmittel und vielversprechende dramatische
l Begabung zu interesflren , und sein Engagement an unserer Hofbühne ist
I ja daher auch für künftig einmal vorgesehen . Unter diesen Umständen

| konnte das gestrige Auftreten des Herrn Kaufung als Masartiello
< besondere Anthellnahme erwecken . Die guten Eigenschaften des

k Sängers bewährten sich von Neuem : wir haben in ihm keine

! bereits fertig abgeschlossene Künstler -Persönlichkeit zu begrüßen ,
! wohl aber ein sehr glücklich beanlagtes Talent , das bei weiterer

| strenger Schulung und Selbstzucht zu den besten Hoffnungen

| berechtigt . Die Stimme ist allerdings bis jetzt mehr nur in der

| höheren Mittellage recht eigentlich klangvoll , aber hier ist'
t der Klang auch sehr einschmeichelnd , weich , warm und

i glänzend und vermag sich vorübergehend bis zum wirklich

r Heroischen aufzuschwingen . Daneben fallen namentlich die tieferen

x Chorden des Organs entschieden ab , auch ist hier die Reinheit der

1 Intonation nicht selten gefährdet . Wohlthnend berührt die im

; Ganzen gesunde , nicht tremolirende Tonbildung ; doch wird eine

noch achtsamere , vornehme und gleichmäßige Vokalisation immerhin

anzurathen sein . Die Barcarole , besonders den schwunghaften

Reftain sang Herr Kaufung mit recht feurigem Ausdruck ; eine

Glanznummer war das Duett mit Pietro , wenngleich es längst

nicht so „einschlug
"

, wie bei unserem Herrn Krauß , dessen Organ

eben zu Herrn Schweglers markigem Baß in weit glücklicherem

Verhättniß steht . Daß es der Stimme des Herrn Kauftmg an

Schmelz und Biegsamkeit nicht mangelt , bewies er in der

Wiedergabe des Schlummerliedes , wo Mancher überraschend gut

gelang ; an einzelnen verwischten Einsätzen und Phrasen fehlte es

aber auch hier nicht , sodaß der gesanglichen Darbietung doch Alles

in Allem noch etwas Ungleiches anhaftete . Aehnlich staub es um

die schauspielerische Durchführung ; sie schien mehr auf allgemeinen

äußeren Effekt als auf tiefere charakteristische Wirkung berechnet :

Der Künstler ließ es au aufgeregten Gesten und Mienen nicht

fehlen , aber sie blieben zum Theil leer und unverständlich .

Ein vermehrtes Eindringen in das Wesen der Partie

wird daher noch der Zukunft Vorbehalten fein . Das

Publikum nahm das gestern Gebotene als willkommene Abschlags¬

zahlung — Solawechsel — sehr bereitwillig und dankbar auf . —

Auch als Prinzessin Elvira erschien ein Gast : Frau Pfeiffer -

Rißmann ( von Darmstadt ) , hier von früherem Auftreten her

noch in bester Erinnerung . Die reich kolorirte erste Arie gab Ge¬

legenheit , trotz eines musikalischen Versehens gleich zu Anfang , den

lieblichen Timbre ihres nur in der Höhe etwas angestrengten Soprans

und die famose technische Bildung desselben zu würdigen . Mit

dem unglücklichsten aller „Alfönfer " wußte sich Herr Walter

nach Möglichkeit abznfindcn . Das vulkanisch heißathmige Werk

mit seiner sprühenden , revolutionären Leidenschaft fand seinen

siegreichsten Abglanz in Fräulein Willig als Fenela : sie

schafft den leidenden , passiven Charakter der armen gemarterten

Neapolitanerin fast zu einem aktiv - heroischen um ; und durch die

psychologische Wahrheit dieser Auffassung und deren simwolle , be¬

deutungsreiche Darlegung , auch in allen Einzelheiten , erzielte sie

Die Provinzialsteuer - Direktion zu Kassel macht aufmerksam ,
daß es m der letzten Zeit wiederholt vorgetommen ist , daß im
freien Verkehr befindliche Branntweine aus Deutschland nach
Luxemburg ohne den erforderlichen Ueberganasschein versandt wurden .

Einem Antrag der Handelskammer Wiesbaden entsprechend ,

genehmigt . Herr Breuer spricht den Wunsch aus , daß das am
Kopf der Urkunde stehende Wort „ Dienst " in „Thätiakeit " nm -
gcwandelt werde , denn das Wort Thätigkeit laute nobler , bester ,
sein wohl - angebrachter Vorschlag wird gut geheißen . Ebenso wird
statt des Wortes „ Anerkennung

" das Wort „Ehrung
"

gesetzt .
r Gelegentlich der Einsendung der Jahresberichte sind der
^ Kammer folgende Wünsche von den Wahlberechtigten zu -

qegangen , welche von den zuständigen Ausschüssen berathen werden
sollen : Submissionsrecht , Maaß - und Gewichts -Kontrolle , lange
Dauer der Prozesse , Ausbildung der Lehrlings Handelsgesetz¬
gebung ec ., Eisenbahn - Beförderung von Pferden , Ei », Fahrrädern ,

Ziegelsteinen , Güterbahtchof Wiesbaden , Station
üon Schierstem , Station Hosheim, Sommer - Fahrplan

o . Kchwurgericht . Ms dritter Fall kommt am Mittwoch ,
den 8 . März c., Vormittags 10 Uhr , die Aicklage gegen den Photo¬
graphen Hiel scher von Höchst a . M . wegen Äünzverbrechens zur

— Schnlrmchrichtrn . Gestorben ist dieser Tage der erst am
1. Januar d . I . in den Ruhestand getretene Lehrer Herr Kern

zu Rückertshausen , Kreis Untertaunus .
— Dir diesjährigen FrLhjnhrsprnfnngen für den ein¬

jährigen freiwilligen Dienst werden zu Wiesbaden fiir die Aspiranten
aus dem vormaligen Herzogthum Nassau vom 16 . bis einschließlich
18 . Mürz er . und ferner vom 21 . bis einschließlich 27 . März er .
im Regierungsgebäude Rheinstraße 33 , je Morgens 9 Uhr beginnend ,
abgehalten werden .

— KrhrersteUe . Die Schulstelle zu Huppert , im Unter -
taunuSkreis , soll zum 11 . April d . I . mit einem Lehrer evangelischer
Konfession anderweit besetzt werden . Grundgehalt 1050 Mk .,
Alterszulage 150 Mk ., freie Dienstwohnung für einen verheiratheten
Lehrer . Bewerbunasgesuche sind bis zum 10 . März 1899 bei

Kgl . Regierung , Aotheilung für Kirchen - und Schulsachen hier ,
einzureichen .

o . Straßenbahn . Die „ Süddeutsche Eisenbahngesellschaft
"

hat bereits heute damit begonnen , in der Rheinstraße die für die

Verlängerung der Straßenbahn über die obere Rheinstraße und den

Kaiser Friedrich - Ring erforderlichen Vermessungen vorzunehmen .
— Handelsregister . In das Firmenregister ist eingetragen

worden , daß das unter der Firma „ Hofapotheke von I . Wolf
"

zu
Biebrich bestehende Handelsgeschäft durch Vertrag auf denApotheker
Martin Ritzel von Karlsruhe übergegangen ist , und daß derselbe
daS Handelsgeschäft unter der Firma Hofapotheke von M . Ritzel

Hochheim, Station Schierstem , Station Hosheim , Sommer - Fahrplan
1 Frankfurt — Niedernhausen , Fahrplan Usingen — Homburg , Klein -
r
. bahnen im Landkreis Wiesbaden , im Landkreis Usingen ec., Poft -

bestellbezirk Wiesbaden , Porto für Ortsbriefe , Fernsprechverkehr
Biebrich , Lagerschuppen am Rhein in Eltville , Landstraße Wies¬
baden - Mainz , Wörsdorf — Walsdorf ec.

Auf Ersuchen des Herrn Handelsministers hat die Kammer
Vorschriften für zweckmäßig erklärt , wonach der Kleinverkauf von
Brennstoffen , insbesondere Kohlen , Braunkohlen re ., nach

- Gewicht sich zu vollziehen hat .
'

Ausgenommen werden jedoch der
Verkauf von Abfallholz und die Holzversteigerungen .

Der Handelskammer in Limburg ist auf eine Umfrage wegen
| Einleitung angemessener Schritte gegen die Zugabe von Ge -
- schenken inff Klein - Verkauf geantwortet worden , daß die
: hiesigen Kaufleute die Zugabe von Geschenken an Kunden wohl als
Ü eine Unsitte auffassen , ober keinerlei Anträge an die Kammer in

dieser Sache gestellt hätten , lwch zu stellen beabsichtigten . Die
r Kammer werde daher gegen die Unsitte nichts thun .

DaS Kafferl . Patentamt war darauf aufmetifam gemacht worden ,
I ? daß als Gebrauchsmusterschutz Reklamezettel in den Verkehr
- gebracht würden , welche , ohne sich die erforderliche Genehmigung
ff eingeholt zu haben , Antheile an ein Lotterieloos gewährten ; und

daß die Schuldigen in Wiesbaden straflos ausgegaugen wären , weil
der Staatsanwalt annahm , daß dieselben durch die erforderliche

M Patentiruna der Reklame -Zettel in den Glauben versetzt worden

k seien, daß durch die Patentirung auch die Genehmigung zur Aus -
- spielung einer Lotterie gegeben sei . Das Patentamt erklärte , daß

es über die Richtigkeit oder Unrichtigkeit des Verhaltens der Staats -

E anwaltschast nicht zu urtheilen hätte re .
L Die Drucksachen des Landes - Eisenbahnraths können
v

'
, nunmehr durch den Buchhandel bezogen werden .

Das Gesuch der Handelskammer um Errichtung einer Aus¬

gabestelle für zusammenstellbare Fahrschein - Hefte in
: Wiesbaden wurde abschläglich beschieden . Die Kammer wird sich

bemühen , daß die nöthigen Räume für die Ausgabestellen im neuen
Bahnhos vorgesehen werden .

Die Kgl . Eisenbahn - Direktion Frankfurt a . M . beabsichtigt ,
im neuen Sommer - Fahrplan 1899 ein neues Schnellzugspaar auf

; der Strecke Wiesbaden — Frankfurt einzustellen , und zwar mit
- kürzester Fahrzeit und ohne Aufenthalt an den Zwischenstationen
- ( Kastel , Höchst ) . Die Handelskammer begrüßt diese Neuerung ,

welche auf Wunsche des Magistrats zu Wiesbaden von ihr an¬

geregt wurden , aufs Freudigste . Uebngens sollen diese neu em -
- zulcgenden Züge nur dem Lokalverkehr zwischen Wiesbaden und
k Frankfurt Rechnung tragen . Herrvr . W . Kalle hätte gewünscht ,

daß auch Biebrich , etwas mehr , als wie bisher , berücksichtigt worden
wäre . Es soll der Eisenbahn - Direktion vorgestellt werden , daß in

; den Bahnverkehr mit Biebrich von der Curve aus ein wenig mehr
I Schnelligkeit , als dies seither der Fall ist , gelegt wird .

Die Errichtung einer Brückenwaage aus Station Lorsbach
- steht noch in Aussicht , auch wenn die Interessenten sich an den

Kosten beteiligen sollten . ,
Auf den Antrag , um baldige Erwelteningen der Einrichtungen

für den Güterverkehr auf Station Hochheim hat die
E Kgl . Eisenbahndirektion mitgetheilt , daß die Arbeiten für die Er -

toeiterung der Ladegelände und Ladestraße auf Bahnhof Hochheim
: längst fertig sein könnten , wenn nicht die betreffenden Grundeigen .

thümer in Hochheim so enorm hohe Forderungen stellten . Es hat
deshalb das Enteignungsverfahren eingeleitet werden müssen , welches

zur Zett noch schwebt. Es dürften also immer noch em paar
Monate hingehen , ehe Hochheim zu der gewünschten Bahnhofs -

Verbefferung kommt . t .. , . ,-
Geldmittel für die Erweiterung des Guterschupvens in

Hochheim find zum Etat dieses Jahres angemeldet und werden

voraussichtlich genehmigt werden .
An die Kgl . Eisenbahn - Direktion ist daS Ersuchen gerichtet

worden , die Guter - Abfettigungsstelle in WieSbadm möchte ähnlich
wie andere Stellen angewiesen werden , sich bei Abschätzung

■
von Schäden , welche an Gütern auf dem Eisenbahn -Transport
Vorkommen , der von der Handelskammer zu ernennenden Sach¬

verständigen zu bedienen . .
Wiederholten Eingaben der privaten Stadtpostanstalten

wegen höherer Abfindungssumme für Ausdehnung des Postregals

aus den OrtS - Bricfverkchr ist keine Folge gegeben worden .
Die Eingabe des Vereins Deutscher Zeitungsverl ege r

wegen Ermäßigung der Telegramm - Gebühren für Zeitungs -

Telegramme hat die Kammer als berechtigt anerkannt . Wenn sie

auch
'
mehr für eine allgemeine Ermäßigung der Telegramme ein¬

tritt , so ist doch zu hoffen , daß diese Ermäßigung die un Auslände

\ schon allgemein erngeführt ist , zum Besten der Prcffe , besonders der

Provinzpresse , em tritt . .
| Von der Entstehung einer Reihe neuer Fernsprechverbindungen

. . . . . . . . .    mtsprechend ,
hat der Herr Frnauzminister verfügt , daß gegerbte ostindische
Schaf - und Ziegen felle wie früher zu 3 Mk . für 100kg und
nicht zu 18 Mk . verzollt werden sollen .

Eingegangen ist eine Denkschrift des ReichS - Marinc -Amts über

Kiautschöu . Zur Kenntnitz gelangen eine Reihe von Ministerial¬
erlasse und sonstige Zuschriften .

fortführt . Die letztgenannte Firma ist nunmehr mit dem Bemerken
neu eingetragen , daß Inhaber derselben der Apotheker Marttn Ritzel
von Karlsruhe ist .

o . Minder Leuerlärm . In der verflossenen Nacht gegen
*/zl2 Uhr traf von einem Passanten der Frankfurter Straße bei
der Feuerwache die Meldung em , aus dem Thurme der englischen
Kirche steige Rauch auf . Der Führer der Wache sandte , da sich die
Kirche in der Nähe der Wache befindet , zunächst einen Radfahrer
dorthin , der feststellte , daß der Rauch nicht aus dem Thurme selbst ,
sondern ans einem Schornstein herrührte , der allerdings mit dem
Thurme so eng verbunden ist , daß man bei Nacht leicht annehmen
konnte , der Rauch komme aus dem Thurme selbst .

— KteckibrirMch verfolgt werden der Schlosser oder Heizer
Ignatz ( Karl ) Eisenach , angeblich geboren am 26 . Juni 1866 in
Johannisberg oder in Schaumburg , zuletzt hier wohnhaft , wegen
Mordversuchs und Jagdvergehens , der Dienstknecht Leonhard
Keller aus Kloppenheim , zuletzt in Erbenheim , wegen Diebstahls ,
die Dienstmagd Marie Sofie Striefler , geboren am 19 . Ium
1870 zu Weikersheim in Württemberg , wegen Betrugs i . w . R . und
der Händler Moses Moritz He hm ann , geboren am 3 . Mai 1869
in Essen , wegen Hehlerei .

=# = Mellrich , 23 . Februar . Der Kutscher Herr Kneupper von
hier wurde in vergangener Rächt in der Nähe der Dachpappefabrik
von Mattar auf der Schiersteinerstraße Überfallen . Die rohen
Patrone zogen ihr Opfer von dein Fuhrwerke herunter und würgten
dann dasselbe derart , daß , wenn auf die Hiilfernfe des K . von

'
der

erwähnten Fabrik keine Hülfe gekommeil wäre , die Angreifer diesen
zu Tode gewürgt hätten . Der Schwerverletzte wurde in die nahe
Fabrik gebracht . Er soll heute noch vollständig sprachlos darnieder¬
liegen . - Heute Nachmittag suchte sich in dem Rhein,gegenüber der
Dyckerhoffschen Villa , ein junges Mädchen zu ertränken . Ein
in der Nähe befindlicher Kohlenfuhrmaun hatte demselben zugesehen .
Er sprang kurz entschlossen ebenfalls in das Wasser , um die Lebens¬
müde zu retten , was ihm auch gelang . Wie verlautet , soll das
Mädchen aus Wiesbaden fein .

A Mainz , 24 . Februar . Rheinpegel : im 5cm Vor¬
mittags gegen 1 m 9 cm am gestrigen Vormittag .

Letzte Nachrichten .
C online niol - Telegraphen - Comsagnie .

Schleswig , 24 . Februar . Gestern Abend fand ein großer
Fackelzug der Bürger , Gewerbe und Vereine der Stadt Schleswig
zu Ehren Köllers statt .

Paris , 24 . Februar . Das Regiment , womit Döroulvde und

Hadert in die Kaserne einrückten , stand unter dem Kommando de -
Generals Roget . Die Polizeiprafektnr theilt mtt , daß Dörouläde
und Hadert nicht verhaftet worden , sondern die Kaserne verlassen
können , wann sie wollen . Eine von etwa 200 Personen gegen
9 Uhr Abends veranstaltete Kundgebung vor der „Libre Parole "

,
wobei Schmährufe auf Drumont und Hochrufe auf Londet laut
wurden , hatte eine gewisse Aufregung zur Folge . Die Polizei
schritt ein und sorgte dafür , daß der Verkehr keine Stockung
erlitt . Mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen . — Um
10 Uhr Abends fand aus den Boulevards eine antisemitische
Gegenkundgebung unter den Rufen : Panama ! statt . Weitere Ver -

Imflangen wurden vorgenommen . Abends IX1/» Uhr kamen einige
Ruhestörungen auf dem Boulevard Poiffonniere vor . Die Polizei
zerstreute die Manifestcmtcii und verhaftete einige . Von dem Balkon
des Hauses einer Zettung in der Rue Faubourg Montmartre er¬
tönte der Ruf : Nieder mit den Pfaffen !, was auf der Straße eine
Gegenkundgebung hervorrief , wobei mehrere Verhaftungen vor¬

genommen wurden .
Dkpeschenbüreau Serolb .

Karlsruhe , 24 . Februar . Die „ Süddeutsche Rcichs -Korre -
spondeuz

"
bringt einen augenfällig offiziös injpirirten

scharfen Artikel gegen die im Lehmannschen Verlag in
München erschienene sensationelle Flugschrift des Alldeutschen
Verbandes , betitelt : Oesterreichs Zusammenbruch und
Wiederaufbau . Die Schrift verlangt die Aufthellnng Oester¬
reichs unter Preußen , Bayern und Sachsen . In dem erwähnten
Artikel der „ Süddeutschen Korrespondenz

"
, der dem Verfasser der Flug¬

schrift polittschen Dilettantismus vorwirft , wird darauf hiiigewicseu,
daß diese Schrift den entschiedensten Widerspruch bei den Deutschen
Oesterreichs Hervorrufen muß , weil sie auch unter den schwierigsten
polittschen Verhältnissen inmitten erbitterter Kämpfe um die Er¬
haltung ihres Volksthums stets unerschütterlich zu ihrem Kaiser
stehen und niemals sich versucht fühlten , ihre monarchischen Gefühle
zu refüsiren . Es erscheine gerade im Hinblick auf die gefährdete
Stellung des Deutschthums in Oesterreich als eilte Ehrenpflicht der
reichsdeutschen Presse , gegen die seltsame Art der Blindesfreundlich -
keit , wie sie in der Flugschrift : Oesterreichs Zusammenbruch und
Wiederaufbau , geübt werde , durch rückhaltlosen Protest der wahren
Meinung des deutschen Volkes Ausdruck zu geben .

Paris , 24 . Februar . Die Frau und die Tochter Favres
nahmen an dem Leicheubegänguiß nicht TlM , weil dies

gegen .den Gebrauch der vornehmen französischen Welt wäre . —

Die deutschen Offiziere fuhren gegen 5 Uhr Nachmittags vom Kirch¬
hofe Pöre - Lachaise Über die inneren Boulevards nach dem Hotel
Westtninstcr . Ihn diese Zeit waren die Boulevards ungern ein belebt . Die
deutschen Offiziere erregten auch bei der Heimfahrt allgemeine Aufmerk¬
samkeit. — Die Schleifen von den am Sarge Fanres niedergelegten
Kränzen wurden der Frau und Tochter des Verstorbenen überbracht .
Diese werden heute den Friedhof Päre -Lachaise besuchen . — Wie ver¬
lautet , wird der Gemeinderath ein Manifest an die Bevölkerung
von Paris richten , worin derselben für die musterhafte Haltung
bei dem gestrigen Leichenbegängniß Fanres gedankt wird . Es sei
dies ein neuer Beweis dafür , daß die Bevölkerung von Paris treu
tmb fest an der Republik hänge .

Kam , 24 . Februar . Die Meldung , daß die Regierung de »

Herzog von Orleans besohlen habe , Italien zu verlaßen , ist
unrichtig . Es wurde demselben nur der freundschaftliche Rath er -
tbeilt , von Italien aus keine Agitationen zu betteiben . Hier will
man wissen , daß thatsächlich demnächst von orleauisttscher Seite ein
Putsch erfolgen werde . Die Unterstützung mehrerer hoher ftanzö -
sischer Offiziere soll dem Herzog von Orleans sicher sein . — Der
Vatikan wurde von Seiten Hollands verständigt ,
daß eine Einladung zur Abrüstungs - Konferenz ihm
nicht zugehen werde . Den Zeitungen wurde verboten ,
etwas über diesen Bescheid in die Öffentlichkeit zu
bringen . — In parlamentarischen Kreisen herrscht die Ansicht vor , daß
trotz der schwierigen Finanzlage , in welcher sich das Land befindet , die

Regierungsvorlage , betreffend die Erhöhung des Kredits fiir die

Vertretung bei der Pariser Weltausstellung von 900,000 auf 2,200,000
Lire , angenommen werden wird .

Kus Sladl rmd Kanv .

Wiesbaden , 24 . Februar .

o . Oofnachrichk . Se . Kgl . Hoheit Prinz Albrecht von

Preußen , Regent von Braunschweig , ist heute Mittag , per
Equipage von feinem Schlosse Reichartshansen in Erbach kommend ,
hier eingetroffen , um der Frau Prinzessin Luise einen Besuch
abzustatten und bei derselben das Diner cmzunehmcn . Um 6 Uhr
37 Minuten wird der Prinz mit der Taunusbahn wieder von hier
abreisen .

— Personal - Uachrichtrt ». Die Erlaubnis ; zur Anlegung
der ihnen verliehenen Auszeichnungen ist den nachstehenden Per¬
sonen verliehen , und zwar des Ritterkreuzes zweiter Klaffe des

Herzoglich Sachsen - Ernestinsschen Haus - Ordens und des Ritter¬

kreuzes des Königlich Niederländischen Ordens oon Oranien -Nassau
dem Kapellmeister am Königlichen Theater in Wiesbaden , Professor
Mannsta edt ; ferner des Persischen Sonnen - und Löwen -Ordens

zweiter Klasse dem praktischen Arzt , Sanitätsrath Dr . Pfeiffer
zu Wiesbaden . Den Bürgermeistern Klein zu Elbmgcn im

Kreise Westerburg , Pfeiffer zu Pfuhl im Oberwestcrwaldkreise
und Gräf zu Obersayn im Kreise Westerburg , sowie dem Gememde -

rechner Wagner zu Gonzenheim im Obertaunuskreise wurden
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen .

* Rrstdrnz - Theater . Leider ist es der Direktion nicht ge¬
lungen , den Gast des morgigen Abends , Lu eie Vierna , jetzt zu
einem weiteren Gastspiel zu bewegen, da die Dame durch Gastspiel -
Verpflichtungen in Trier derzeit tn ihren Dispositionen beschränkt
ist . Für spater aber hat sie ein weiteres Gastspiel in Aussicht ge¬
stellt . In der Rolle der Fron - Frou ist sie öfter schon an ver¬
schiedenen Theatern mit großem Beifall ausgetreten und dürfte die
Wahl derselben auch für hier eine recht glückliche fein . Dem Gast¬
spiel scheint man ein lebhaftes Interesse entgegenzubringen . Waren
doch schon gestern von Mainz aus verschiedene Logen für das¬
selbe bestellt .

o . Kurhaus - Neubau . Von einem Comitv , das sich zu dem

Zweck gebildet hatte , bafür Stimmung zu machen , daßdasnene

Kurhaus auf der Stelle des alten errichtet und die

Parkpartie um den Weiher unberührt bleibe , ist eine

Petition in Umlauf gesetzt worden , die , ohne daß sie öffentlich aus -

gelegen hatte , 1600 Unterschriften gefunden hat . Sie ist gestern an

den Magistrat eingereicht worden .
— 0rgd - fi » n ?ert . Das kunstliebende Publikum unserer

Stadt machen wir daraus aufmerksam , daß im April d . I . Herr
Organist Pfannstiehl ans Leipzig in der Ringkircbe ein Orgel -

Konzert geben wird . Pfannstiehl , trotz seiner Blindheit einer der
ersten Orgel - Virtuosen in Sachsen , steht von seinem vorigjährigen
ersten Konzert hier noch im besten Andenken . Wer ihn hören wird ,
bereitet sich selbst einen hohen Kunstgenuß und thut zugleich em

gutes Werk an einem armen Blinden .

DottrswirthschafMches .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 24 . Februar , Mittags 12 ' /- Uhr . Credit - Aktien 231 .40 ,
DiSconto - Cominandit 202 .10 , Staatsb . 153 .60 , Lombarden 30 .20 ,
Gotthardbahn - Aktien 143 .80 , Central bahn 141 .10 , Roidostbahn
99 .90 , Unionbahn 78 .— , Laurahütte -Akrien 220 .50 , Gelsen¬
kirchener Bergw .- Aktien — .— , Bochumer 240 .25 , Harpener 184 .— ,
3=prcc . Mexikaner 26 .15 , 6 - proc . Mexikaner 100 .— , Italiener 96 .— ,
Dresdner Bank — .— , Darmstädter Bank — , Berliner
Handels - Gesellschaft — .— , Deutsche Bank 216 .30 , 4- proeentige
Spanier 54 .50 , 3 - proc . Portugiesen — .— . Tendenz : schwach .

Wien , 24 . Februar . Oesterr . Credit -Aktien 370 .— , Staatsb ^
Aktien 361 .40 , Lombarden 67 .20 , Marknoten 58 .97 .
■ '■■■ ' ' ..... — !—i - ■' - ■ .- ! ■ I "1

Air Abend - An - sadr enthält 1 Settage
und „ Mt -Nass - n " No . 2 .
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Männer - Turnverein .

Sonntag , den 26 . Februar :

Tnrnfahrt
über Bierstadt , Kloppenheim ,
Igstadt , Nordenstadt nach
Erbenheim . Abmarsch 21/ « Uhr

von der Englischen Kirche .

Um zahlreiche Betheiligung ersucht F 377

Der Vorstand .

Pompier Corps .

Sonntag , den 26 . Februar ,

*
Abends 71/ « Uhr , in der Turn¬

halle , Wellritzstrasse 41 :

Populärer
Proj ectionS 'Vortrag :

Das Wunderland der neuen Welt
lllustrirt durch 72 farbenprächtige Lichtbilder

nach Natur - Aufnahmen .

Nach dem Vortrage :

Abend - Unterhaltung .

Eintritts - Karten für Mitglieder des

Pompier - Corps und deren Angehörige sind
a 20 Pf . vorher erhältlich in den Tapetenhandlungen
der Herren J . & F . Suth , Friedrichstrasse 8 , und
Herrn . Stenzel , Marktstrasse 26 , sowie bei Herrn
Sattlermeister M . Hassler , Langgasse 48 .

Karten für Mitglieder des Gewerbe¬
vereins und deren Angehörige sind ä 20 Pf .
vorher käuflich bei der Geschäftsstelle des
Gewerbevereins , Wellritzstrasse 34 .

Karten für Nichtmitglieder vorerwähnter

Vereinigungen sind a 50 Pf . bei den vorbezeichneten
Verkaufsstellen erhältlich .

Abends an der Kasse beträgt der Ein¬

trittspreis für Jedermann ohne Ausnahme
50 Pf .

DU - Der Reinertrag ist für die Unterstützungs -

Kasse des Pompier - Corps bestimmt , F349
2u recht zahlreichem Besuche ladet ein

„ ____________
Das Commando ,

Lokal - Gewerbeverein .

Das Pompier - Corps veranstaltet am Sonntag ,
den 26 . d . M . , Abends 7 */a Uhr , in der Turn¬

halle,Wellritzstrasse 41 , einen Unterhaltungs -

Abend und werden die Mitglieder des Gewerbe¬
vereins und deren Angehörige hierdurch zu recht
zahlreichem Besuche dieser Veranstaltung freundlichst

eingeladen . Eintrittskarten sind ä 20 Pf .
vorher erhältlich bei unserer Geschäftsstelle , Wellritz¬
strasse 34 . F 356

Der Vorstand .

Morgen Lamstag , von Morgens « Uhr ab , wird

fettes Rindfleisch » 50 Ps .
hei Landwirth I . endle , Röderstraste 16 , ausgehauen .

75 Pf . ,
Samos 75 Pf . ,

unerreicht in Qualität und Preis , da diese Qualität allgemein zu
viel höheren Preisen verkauft wird . Bei 12 Fl . ohne Gl . 75 Pf -
einzelne Flasche 5 Ps . mehr . 1597

F . A . Dienstbuch , Rheinstratze 87 .

besonders preismundende

2618

würdige Sorten empfehle ich :
St , Christoly
Ch &teau le Prieurö
Medoo
Chäteau St . Laurent
Pontet Canet
St . Emilion

90 Pf ..
1 - Mk .;
1 .20 „
1 .50 „
1 .70 ,
1 .80 -

Chäteau des Preis moulins 2 .—

i, Margaux 2 .—
‘/i Flasche , bei 10 Fl . 10 Pf . billiger .

Reine Bordeauxweine ,
also solche , die nicht mit anderen Rothweinen
verschnitten , zeichnen sich durch ein hervor¬
stechendes , höchst angenehmes Bouquet , viel
Mark , Stärke und Geistreichthum aus . Sie be¬
sitzen eine leichte , milde Herbe , die nur ihnen
eigenthümlich ist . Die Firma

Vicomte de Pias in Bordeaux ,
deren Allein - Verkauf ich für ganz
Deutschland übernommen , hat es sich zur
speziellen Aufgabe gemacht , um den Consum
darin in Deutschland wieder zu heben , ihre
Weine garantirt rein in den Handel zu
bringen . Sie bürgt für absolut reine
Bordeaux und bringt solche als Garantie
für Consumenten , nur in Original¬
packung ( Originalkapsel , Korke und
Origin . - Etikette ) durch mich zum Verkauf .
Als besonders gut gepflegte , angenehm

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oraniensirasee .

Kellereien : Moritzstrasse 32 u . Oranien -
strasse ( Stadt . Oberrealschule ) .

(
Feinstes aller Weizen - \ ' . 11 | | r Marke Georg piange . x

Blüthen - Mehle , | I 11 Q m n HT - IVl O K ! I
Medaille Krantfurta . M . 1

unübertroffen als Bisqnit - 1 U I d ! 11 d 11 l IVIvlll I
epedalität :

resp . Confectmehl
' ’

Diamant - u . Crystall -Meh ». J

der neu errichteten Walzenmühle Wilhelmsburg bei Hamburg ,
für Bäcker , Conditoren und Haushaltungszwecke da « anerkannt feinste , best backendste und billigste Mehl , weil aus feinstem überseeischem
Weizen hcrgestellt , jeden Vergleich mit den entsprechende » ungarischen und amerikanischen Fabrikaten aushaltcnd und durch günstige

Schiffsverfrachtung von Hamburg bis Biebrich stch erheblich billiger al » bisher stellend .
Die Lieferung erfolgt in fein weicher , sowie griffiger , griesartiger Qualität , lose oder in eleganten Leinenbeuteln von netto 5 und 10 Pfund .

Verkaufspreis : einzelne Pfund IS Pfg , dei 10 Mund ä 17 Pfg . , bei 50 Pfund ä 16 Pfg . .

Mweife (200 Pfund ) Mk . 29,50 p . M Kei 10 dis 50 § alk cif Piedritz eutspretzend billiger.
Lebensmittel - Consumgeschäft der Firma O . F . W . Schwanke , Wiesbaden ,
___ ______________ Schwalbacherstraste 40 , gegenüber der Emser - und Platterstraste . Telefon 414 .

Schmken ! Schinken !
mild gesalzen , 4 — 6 Pfd . schwer , in nur prima Qualität

per Pfd . 55 Pf .

empfiehlt 2093

J . M . Roth Nohf . ,
4 . Gr . Burgstrasse 4

Kölner Consum - Anstalt
Schwalbacherstraße 23 .

Strassburger

Gausleberwnrst n . (ialautine
,

Charlottenburger Leberwurst ,
Hausmacher Leberwurst ,

Trüffel - u . Sardellenwurst ,
Kalbs - n . Zungen - Galantine ,

Fleischkäse , Sülze ,
Westfälische Schinken ,

Hamburger Rauchfleisch ,
Pom . Gänsebrust , ger . Lachs ,

IV " Alles nur in feinster Qualität ,
- WD

Rheinwein , garantirt rein , Fl . 42 Ps . ,

Original - Moselwein Fl . 48 Ps .
excl . Glas bei 13 Fl . u . mehr an Private , einzeln L 5 Pf . theurer .
C . E . w . Schwanke , Echwalbacherftr . 49 . Tel . 414 .

Mainzer Wild- und Geflügel - Halle
,

35/37 . Nerostraste 35/37 .
Telephon 726 . Inhaber E . Petri . Telephon 726 .

Empfehle täglich frisches Geflügel :

Puter - Enten , Hähne , Frieaffee - Hühner ,
Schneehühner , Perlhühner , Tauben , Hasel¬

hühner , Birkhühner , Birkhähne ,
Wild - und Rennthierziemer und Keule

zum billigsten Tagespreis .

Hamacher Eier - Nudeln
,

Eier - Maccaroni
,

sowie sämmtliche Sorten getrocknetes Obst , als :

Pflaumen , Aepfel , Birnen , Aprikosen ,
Brünellen , Kirschen , gern . Obst etc .

in reicher Auswahl empfiehlt 2620

A - H - Linnenkohl
,

15 . Ellenbogengasse 15 .

Gegründet 1858 . Telephon Mo . 94 .

Samstag : MetzclsnM .

wozu höfl . einladet

E . Ritter .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

j Kailiol
.

Kaufmännischer Verein I
♦ Wiesbaden . t
♦ Wir veranstalten einen ♦

r Stenographie - Kursus ,
r

*
System Gabelsberger . Z

Z Leiter desselben ist Herr Teske , cand . jur ., *
♦ König ! . Württenib . Kammer - Stenograph . ♦

♦ Unterrichts - Stunden sind Mittwochs und ♦

Z Samstags , Abends um 9 Uhr , im Kathol . Leseverein , Z
♦ Luisenstraße 27 . Honorar des ganzen Kursus f

Z Mk . 5 . — ä Person . Es können auch Nicht - ♦
t Mitglieder zu demselben Honorar Theil Z
♦ nehmen . Anmeldungen nimmt der Vorsitzende ♦
* des Vereins , Herr M . Bentz , Neugasse 2 , bis Z
♦ nächsten Samstag Mittag entgegen . F318 ♦

Z Der Vorstand . *

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦

1895er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 % Rabatt

Friedr . Marburg ,
Neugasse 1 . 14845

Mühüi - TllWiilter
der Molkereien Niebeim/Schlüchtern , Hattenhofen , Aichstetten , sowie

Uvländer Gebirgsmolkerei Usseln i Waldeck re .

Psmid Mi . 1 . 12 , bei 5 Pfd . Mk . 1 . 68 .
Lebensmittel - ConsumgrschästSchwalvach «rftr . 4S . Tel414 .

fimhnrotr AlpkiiliM,

Jacken , Unterhosen ,
Strümpfe , Socken ,
Leibbinden , Knie¬
wärmer in grosser
Auswahl bei

L Schmock
Kühlgasse 9 .

allerfeinste Allgäuer Qualität , in vollen l ' /i - Psb . - StüSen »

Pfund 29 Pf .
Bei Abnahme ganzer Kisten billiger .

Echter Edamer Käse Pfund 78 Pf . i . g . Kugel « .

Gemischtes Obst ,
hochfeine Qualität , Psd . 28 Pf .

Lebensmittel - Cousum - Geschäft C . E . IV . Schwanke ,

Schwaltmcherstr . 49
, Telephon 414 .

Teppiche ,
Holl enwaare in Tapestry , Brüssel , Tournay u . Wolle ,

Treppenläufer Cocos und Wolle ,
Messing - Treppenstungen und Oesen

in allen Grössen ,
A bgepasste I . inoleum - Zimmerteppiclie

in allen Grössen ,
Linoleum - Läufer , Cocosinatten

empfehlen in reicher Auswahl 15281
J . & E . Suth , Wiesbaden , Friedrichstr . 8 . u . 10 .

<| < ausgeschnittene , per Pfo . 6 u . 8 Pf ., fort -
währeud zu haben Nerostratze 23 . 2455

Um mit den Restbeständen unserer *

farbigen flaschen - und € in wickel - Papiere
zu räumen , geben wir dieselben von 500 Bogen ab bu Einkaufspreisen , bei Ballen -Abnahme , ä 4 .800 Bogen ,

unter Einkaufspreisen ab .

L . Schellenbergs £ e Hof - Buchdruckerei

Kontor : Langgasse a ? .
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Du sollst nur Weniges verlangen , f»
S Das Herz an Wenigeres hangen f*

* Uub um oas Wenigste Dich bangen .
O . v . Leixner . M

( 40 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Rheinlandstöchtrr .

Roman von E - Mrvig .

Nelda merkte wohl die Veränderung , aber sie hatte
tvenig Acht darauf ; es gab so viel Anderes , was ihr Denken
tn Anspruch nahm , oder vielmehr , ihr Denken war gar
nicht mehr da . Ihr früheres Leben lag weit , weit hinter
ihr ; in ihrem Herzen zu unterst war es eingesargt und eine
dicke Schicht drauf . Sie war ja gar nicht mehr die Neida
Dallmer ; sie war eine , die sich wie ein Kind freute über
jeden schönen Tag , an dem sie mit dem Gefährten umher
streifen konnte . Wie rasch die Stunden verrannen ! Bald
war die Gnadenfrist um , von den vier Wochen waren nur
noch kurze Tage übrig , sie mußten genoffen werden ohne
jedes Besinnen . Ja voll und ganz l Sie hielt Augen und
Ohren zu , sie wollte nichts sehen und hören von der Welt
draußen , es war ihr ein unangenehmer Anblick , wenn
Touristen durchs Dorf wanderten ; die Manderscheider
fingen an , sich auf Sommergäste zu rüsten .

Heute war ein heißer Tag ; vom tiefblauen Himmel
prallte die Sonne , die Luft stand ganz still .

„ Es giebt ein Gewitter , Ihr wollt wirklich auf den
Mosenkopfs "

fragte Dallmer erstaunt , als Hommes am
Nachmittag kam , um Nelda abzuholen — „ Unsinn , bleibt
hier !"

Die jungen Leute lachten und tauschten einen raschen
Blick . — „ Nein , nein , Onkel , wir gehen,

"
rief Nelda . „ Ha ,

ich denk ' s mir schön , oben zu stehen , wenn unten im Thal
das Gewitter spektakelt ! "

„ Denkst Du vielleicht , Du bleibst oben trocken ? "

„ Das ist mir ganz egal " — sie schüttelte ungeduldig
den Kopf — „ ich fürcht

'
mich nicht , Herr Hommes ist ja

bei mir ! "

So gingen ste . Es war ein heißer Aufstieg , der Schweiß
rann ihnen von der Stirn . Im Wald war ' s stickig , und
wo kein Wald mehr , zog der Sonnenbrand fast die Haut
von Gesicht und Nacken . Sie sprachen wenig ; Nelda rannte
immer einige Schritte vorauf , in ihr war eine brennende
Ungeduld — auf was s Tiefathmend blieb ste dann stehen
und sah auf den jungen Mann zurück ; er kam langsamer
nach , den Blick unausgesetzt auf sie gerichtet .

Er hätte ihr gern was Schönes gesagt , ste gefiel ihm
fo sehr mit den durchglühten Wangen und der wogenden
Brust ; ste sah aus wie ein Landmädchen und doch um Vieles
feiner , er wagte es nicht . Er ließ nur sein « Augen sprechen ,
und die waren beredt genug ; sie umfaßten Neldas Gestalt
mit einem langen Blick und blieben dann auf den rothen
Lippen haften , über die der kurze Athem aus - und einging .

Sie wußten nichts zu reden , endlich sagte Hommes —

eS sollte gleichgültig klingen und klang doch mehr beklommen
— : « Die Sonn '

hat sich verkrochen , wir kriegen am End '

doch was auf den Hals , Fräulein Nelda ! Sind Sie bang ? "

Als einzige Antwort schüttelte sie verneinend den Kopf . Sie
rannte vorwärts wie gehetzt .

Jetzt waren sie oben , ein pfeifender Windstoß empfing
sie und riß Nelda den Hut vom Kopf . Er wirbelte über
den Gipfel wie ein sich drehender Teller , Hommes setzte
hinter ihm drein . Als er mit dem Flüchtling zurückkehrle ,
fand er Nelda hinter der Wand der kleinen Schutzhütte ver¬

steckt , sie lehnte sich mit dem Rücken an das Mäuerchen und

suchte einen Blick in die Ferne z » erhaschen . Vergebens !

Mit Zauberschlag hatte sich der Himmel verändert , das tiefe
Blau in ein schieferfarbenes , drohendes Grau verwandelt ;
weiße Wolkenballen schwimmen drin mit zerrissenen , feurig
gelben Rändern . Keine Spur von Aussicht ! Hunsrück und

Moselberge weggewischt , von den näheren Eifelbcrgen keine

Linie , int Thal nur ein graues Dunstmeer . Jetzt , und jetzt
noch einmal , lüftet ein Windstoß mit dumpfem Heulen die

verhängenden Schleier .

„ En dolles Wetter ! " Der junge Mann sah sich prüfend
um , ein Wirbel grobkörnigen Sands hüllte ihm die Augen
und knirschte zwischen den Zähnen .

Eine unheimliche Dämmerung senkt sich nieder , eine

schwüle schweflige Luft legt sich wie ein Bann auf die Natur .
Nelda fühlte , daß ihr die Glieder matt wurden , und

das war doch nicht unangenehm ; sie fürchtete sich auch nicht ,
im Gcgenrheil , es war ihr eine heimliche Lust , mit dem an

ihrer Seite allein zu sein , durch eine ungeheure Wolken¬
wand von allem Uebrigen getrennt .

Huit — huit — ein langgezogenes Pfeifen kommt aus
der Ferne , mit rasender Schnelligkeit segelt ein fester , dunkel¬
violetter Wolkenball näher ; er stößt die weißen , gelb¬
geränderten zur Seite , er pflanzt sich senkrecht über ' m Gipfel
auf , wie ein drohendes Geschütz . Es wird ganz Nacht .
Die wenigen Sträucher zittern und ducken sich in die Spalten
des Lavagesteins , ein Rauschen ist in der Lust — jetzt ein

Brausen , ein dumpfes Dröhnen .

„ Hagel ! "
sagte Hommes halblaut ; er konnte Neldas

Gestalt kaum noch erkennen , er tastete nach ihrer Hand und

zog sie näher zu sich . „ Fürchten Sie sich net , Fräulein
Nelda , cs thut Ihnen nix ! "

„ Ich fürchte mich nicht " — ste athmete hastig und lachte
dann kurz auf — „ es ist schön ! " Das starke Brausen
machte ihre letzten Worte kaum hörbar .

Jetzt ein einziges gelbes Licht und dann wieder tiefe
Finsterniß — und nun plötzlich ein Prasseln , ein Raschelst
auf die Erde , ein heulender Sturm von allen Ecken und
Enden --

„ Fürchten Sie sich net " — er zog sie noch näher an

sich — „ wir müssen da herein ! "

Gebückt , dicht nebeneinander , drängten sie sich in die

Thür der Schutzhütte , drinnen auf dem schmalen Bänkchen
setzten sie sich , Seite an Seite . Er fühlte ihr rasches
Athmen , und sie fühlte die Kraft des starken Arms , der sich
schützend hinter sie legte . Er flüsterte : „ Fräulein Nelda —

Nelda — wir sind ganz allein ! "

Sie sagt « nichts darauf , ste lehnte den Kopf hintenüber
an das rauhe Mauerwerk — er war ihr schmerzhaft , heiß
und schwer — sie bemühte sich . Gleichgültiges zu denken , es

drehte sich ihr wie ein Rad hinter der Stirn ; durch die

Ritzen der roh aufeinander gefügten Steine pfiff der Wind ,
der Hagel hämmerte aufs Moosdach nieder , als wolle er es

zertrümmern . Jetzt war es gekommen , jetzt war es da —

was ? ! Ihr Herz pochte wild — jetzt — sie schreckte zu¬
sammen , der Mann war ihr noch näher gerückt, beide Arme

legte er um ihren Leib — sie wollte aussteh
' n , etwas

sprechen , sie konnte nicht , sie war wie erstarrt .

Er brückte seinen Kopf dicht an den ihren , sein blonder
Schnurrbart streifte ihre Wange — sie zitierte , noch immer
kein Laut auf ihren Lippen — da — draußen jammerndes
Rufen , zwischen dem Hagelgeprassel Tritte !

Mit einem „ Kotzdonner
"

sprang Hommes auf . „ Häwer
ist da ? " Er eilte vor die Hütte , eine klagende Frauen¬
stimme antwortete ; Nelda kam sie merkwürdig bekannt vor ,
sie schreckte zusammen : das war ein Ruf ans der Welt !

„ Fräu — lein — Plan — ke — Fräulein Planke ! "

Abwehrend streckte sie beide Arme vor sich — die Finsterniß
hatte sich merklich gelichtet , es war hell genug , um einander

zu erkennen . Wirklich , leibhaftig , in der engen Thür der

Schutzhütte stand Fräulein Aurora Planke , hinter ihr tauchte
neben Hommes ein junger Mensch mit semmelblonden
Haaren auf , traurig hing ihm die nasse Mähne herunter .

Wie sah Aurora Planke aus ! Der Hut auf ihrem
Kopf war zu einem unförmlichen Nest znsammengeschlagen ,
den blauen Leinenschirm hielt sie zerfetzt in der Hand , von

ihrem schwarzen Kleid troff eine dunkle Brühe ; sie weinte

fast . Es schien , als wolle sie in Ohnmacht sinken , aber als

sie Nelda erkannte , wurde sie stramm . Sie zog ihr nasses
Kleid so viel als möglich an sich — „ Also hier müssen mir
uns treffen ? " Sie reichte kühl die Hand . — „ Auch auf
einer Vergnügungstour , wie ich sehe ! "

Sie bemühte sich von oben herab zu sprechen , während
ihr die Zähne int Mund vor Frost klapperten — „ Das ist
ja ein merkwürdiges Zusammentreffen — und so allein ? ! "

Durchbohrend schoß ihr Blick von Nelda zu deren Begleiter
und wieder zurück . „ Wunderbar — wirklich — höchst
wunderbar — und hier — oben ! " Sie machte hinter
jedem Wort eine vielsagende Pause .

„ Es is ja accnrat so wunderbar , daß Sie hier sind —

ne , noch viel wunderbarer , denn Sie sind doch die Jüngste
net mehr , Madame, "

sagte Hommes ziemlich grob ; er war

ärgerlich auf das garstige , alte Frauenzimmer und den

schlappen Menschen , der , weiß wie Käse und zitternd wie
Espenlaub , sich an die Wand drückte . Die Störenfriede !

„ Wir sind vor zwei Stunden beim schönsten Wetter von

Manderscheid weggegangen , wer kann ' t wissen , daß ei ’nt fo
was in die Quer kommt ! Wnudern Sie sich als net so
viel , Madame , sein Se froh , daß Se unter Dach sind ,
«weil geht et erst recht los ! "

Pfui , weich
' ein ungeschlachter Mensch ! Fräulein Planke

war empört , aber sie machte gute Miene . Sie begann eine

Unterhaltung mit Nelda , wenn auch ziemlich gekniffen ; sie
erzählte , daß sie zur Erholung einen kleinen Ausflug in die

Eifel unternommen und zum Schutz — hierbei schlug sie
die Augen nieder — einen jungen Freund mitgenommen
habe . „ Ah , Sie kennen sich noch nicht — Herr Heinrich
Susemichl , so Gott will , bald Prediger des Herrn —

Fräulein Nelda Dallmer aus Koblenz ! " Das „ Fräulein
Nelda Dallmer "

sagte die gute Planke so , als ob cs hieße :

„ Nun ja , die und die . Sie wissen ja schon ! "

Der junge blonde Mensch verbeugte sich linkisch nnd sah
Nelda aus den gutmüthigen blauen Augen freundlich an .

Fräulein Aurora fuhr klagend fort : „ Wer hätte dieses
Wetter geahnt , als wir heute von Daun aus zur Besteigung
des Moscnkopfes wanderten ! Nein , daß unser letzter Reise¬
tag so enden muß ! Lieber Heinrich , kommen Sie hierher .
Sie können noch auf der Bank sitzen — hah

" — ste
kreischte laut auf — „ ein Blitzt

"

( Fortsetzung folgt .)

Taschentücher

Hosenträger

Kragen

■

durch flotten Abgang immer frisch , bei 1854 o

752empfiehlt billigst

♦ Neugaffe 1 Jtth . r L . Schindling . ♦

billigst .

.— ---- -----

51 . Bentz ,
Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .

Filiale : Schwalbacherstr . 1 , a . d . Louisenstr .

Neue Linsen , Erbsen und Bohnen .

Größte Auswahl , billigste Preise im Lebensmittel -
konsnmgeschüst A . Mollath , Michelsbcrg 14 . 13420

40 Pf . Pffl . la Glaiizlack - Odfarhcn .
garantirt klebfrei , bei Carl giss , Grabenetrassc 30 . 2460

Wäschemangeln
Franz Flö ' ssner , Wkllritzstraße 6 . 2354

Präp . < Jyeas - Wealel ,
schöne Waare , per 100 ein 65 Pf .

_______________________
B . V . Santen , Schillerplatz 2 .

Elegante Herren -

und Knaben - Klcider
werden nach der ncuesten Mode gut uub billig geliefert .

Herren - Schneiderei Hreh . Einhorn ,
Luisenplatz S .

Sämmtliche Stoff -Neuheiten der Saison ans Lager .
Reparaturen schnell , gut und billig .

Nus Bestellung stelle ich mit Mustern int Berfüanng »

Zur gefälligen Beachtung .
Meinen wertben Minden , sowie den mich beehrenden Damen

wr Nachricht , daß ich sämmtliche Costüme in bekannt eleganter
Ausführung bis zu meinem Umzug , ad 1 . April , zu bedeutend
ermäßigten Preisen anfertige . 2332

Hochachtungsvoll
Frau Julie Zitier , Damenschneiderin , Schulberg 19 , 2 .

Sommersaat ( Rübsen ) , j
prima Qual ., süße Thüringer , & Pfund 20 und 23 Pf ., 2

Kanariensameu , Hanf , Haferkerne , weiße und gelbe Hirse , •
Senegal und Kolbenhirscn , weißer und blauer Mohnsamen , Y
Distel , Erlen , Fichten , Leinsamen , Sonnenblumen , Erdnüsse , T

? ? Wer liefert besseren gc6L Kllsstt ? ? |
Mk . 1 .— . Vorz . Mischung , verlesen , träft , feiuschm . Ml . 1 .— . |

„ 0 .60 . Bis zu den f. Sort . 0 .70,0 .80 , l .20,1 .40,1 .80 Mk . H

„ 1 .20 . Leicht !. Cacaopulver . ächt h . p . Pfd . 2 .— u . 2 .40 Mk . H

„ 1 .20 Schw . Thce , neue Ernte , p . Pfd . 1 .60 , 2 bis 6 Mk . g
J . Scha -ab , Grabcnstr . 3 .

Eigene Brennerei mit Patrntbrenn - r , stets frisch . 233t H

Die

Knorr
’

scben Suppen - Artikel
,

33 . Hellmundstraße 33 .

Immmm

J . Mapp Wachf . 9

Goldgasse 2 .

la Qualität Nußkohlengries p . Fuhre (20 Ctr .)

6 Mk . 13 . 50 , •

«
, , „ Eierkohlen „ Alte Haase " ,
„ „ Braunk . - Brikrts ,
, , „ Anthracit -Würfel ,

sowie alle sonstigen Neuerung » - Materialien

A . Bark
,

Hof - Photograph ,

Musoamstrasse 1 . — Telephon 484 .

Bei Beginn der Frühjahrs - Saison empfehle
den geehrten Herrschaften mein Atelier zur
Anfertigung von Portraits und Gruppenbildern
in jeder Art und Grösse bei gediegenster Aus¬
führung zu billigen Preisen . Aufträge für Oster -
Geschenke erbitte im Interesse der Ausführung
möglichst frühzeitig . 2323

A . Bark , Museumstrasse 1 .

M . Bentz ,
WIESBADEN .

Gegr .
Cra Taften

Mauschelten

Hochheimer Champogilcr
in ganz vortrefflicher Qualität , anrgezcichneicS Cuvee in

französischem Cbaracter ,

garantirt natürliche Uaschengährnug
in süßem oder trockenem Geschmack

per Vi Flasche Mk . 1 . 75 ,

Kaiser - Seet , achter Nhciuloein - Mottffcux ,
Faßgährung nach deutschem System , sehr beliebt ,

per Vi Flasche Mk . 1 . 35 ,

Rheinweine , MOl -
, AordcM - nnd Mdweine ,

auch bei kleineren Partbien zu billigstem Engrospreise .
Wein - , Consum - und Versand - Geschäft der Firma

C . F . XV . Schwanke , Wiesbaden ,

Schwalbacherstr . 49 . Telefon 414 .

» 83er Zürbelnüsse , weißer Mais , Falatiame » , Ameisen - ♦
o Eier , Vogrlbisqnits 5t . 5 Pf . , Gofio , Ersatz für ♦
♦ Bisqnits , Pf » . 35 Pf . , Singfuttcr für Kauaricn ♦
♦ in Packeten a 20 und 40 Pf ., Kuttermischung für X
X JnsektenvSgrl ä Pfd . 40 Pf ., Mohnmchl , Fleisch - Kristel , 5
♦ Mehlwürmer , Hundc - Kuchtn , Geflügel -Zwieback , ♦
♦ Ryeiusand (gesiebt ) , Vogelnester » St . 12 Pf . , ♦
x Käfige 2c. 2c„ alle Sorten Tauben - nnd Hühnersutter , rein P

o geputzt und billigst . 1396 T

r Sainenlmndlnng H . Schindling, $

Prima Land - Butter
per Pfd . 90 Pf . empfiehlt 2580

F . Müller , Rerostrafle 23 .

AepfeU Aepfel !
Koch - und Taseläpfel per Psd . von 10 Pf . an fortwährend

zu haben Nerostraße 23 . 2305



Ein Sohn achtbarer Eltern
aus 1 . April oder früher als Lehrling gesucht . 2587

« Schüller , Eiscngroßhandlung ,

_____________________________________ Dotzheimerstiaße 25 .

Schuhmacherlehrling gesucht Ncrostraße 36 . 2442

_____
'
_______________ __

Theodor Hie » .

Schlüffelbuud
verloren . Wiederbringer erhält gute Be «

lohnnng Lanzstrahe 10 . __________________ _ _ ___
I Atelier . KünstL Zähne jeder Art . Ganze

1 23 lUTl ™ Gebisse , sehmerzl . Zahnoperat . Bill . Preise ,
■ ■ dl 1 iI Reparaturen sofort . 772

Albert IW olfT . Michelsberg 2 , Ecke Kirchgasse .

Geburts - Anzeigen .

Einladungen

Verlobungs - und

Vermählungs - /

'/ / Hochzeits .

/ Zeitungen

Hochzeits - Lied ,

K Bon Verlobungen , Seirathen , « edurte » und Toves »
ii wolle matt dem „ Tägblatt " sofort durch Poftkart «

Anreige machen , sofer » Erwähnung derselben unter vorstehend «»
Rubrik gewünscht wird . Kosten eutstehen dadurch uicht .

An « den Wirolsadener EioilstanderegiAern .

Geboren . 17 . Fedr . : dem Kaukmann Wilhelm Metz e. T . ; dem

Buchhalter aut Vorschuß - Verein August Momderger t . S . , Adolph

Alexander Eduard Heinrich ; dem Tüncher Peter Müller e. S -,
Robert Wilhelm ; dem Taglöhnrr Philipp Bruchhäuser e. S -,
Karl . 20 . Febr . : dem Decorationsmaler Johann Koller e. T -,
Elsa Julie . 21 . Febr . : dem Hrrrnichneider Jakob Müller e. T -,
Frieda Henriette Karolina ; dem Handelsgärtuer Wilhelm Dreh »

e. Georg ; dem Kaufmaun Adolph Ackermann e. S -, ^ oseph .

Aufgebote » . Landman » Julius Heuser zu Zorn mit Marie Aua »

Schäfer daselbst . .
Gestorben . 21 . Febr . : Auguste , geb . Kießenwetter , Ebefrau de »

Rentners Wlhrlm Bücher , 51 I . 22 . Febr . : Kgl . Realgymnasial «

Director a . D . Friedrich Spaugeuberg , 73 I . ; Füsilier Wtlbeim

Butzbach , 20 I . ; Anna , geb . Lang , Ehefrau des Schlaffer »

Friedrich Schmidt , 25 I . ; Katharine , geb . Nett , Wittwe de»

Rentners Johann Huber , 80 I . ; Georg , S . de» Taglöhnrr »

Heinrich Weber , 1 I .

47 . Jahrgang . Sto . 94 .Seite 6 . 24 Februar 1899 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . B - rlag : Langgasse 27 .

Amtliche Anrriyen

Holzverkans . eb «rf - rst - r - i Wiesbtideu .
Dienstag , den 28 . Februar 1899 , soll aus den Distr . 36

Weherwand , 42 , 43 Wiesbadenerhaag , 44 Mühlrad und
Totalität folgendes Holz an Ort und Stelle versteigert weiden :
Buchen : 21 St . mit 24 fm , 434 rm Scheit u . Knüpv ., 125 Hdt .
Wellen , meist vorzügliche Ptänterwrllen . Erlen : 8 St . mit 8 fm ,
2 rm Knüpp . Zufaunuenkunft 10 Uhr auf der Platte . Sehr
gute Abfuhr nach Wiesbaden über Platterstraße oder Kesfelweg . F258

Morgen Samstag , von Borinittags 8 Uhr ab , wird
da » bei der Niitcrsnchung minderwertbig befundene

Fleisch einer Kuh z« 40 Pf . das Pfund
unter amtlicher Aufsicht der unterzeichneten Stelle auf der Freibank
verkauft . An Wiederverkäufe : (Fleischhändler , Metzger , Wurst -
bereiter und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden .

Städtische Tchlachtliauö - Verwaltung .

Bekanntmachung .

A . Die Ausführung der im Rechnungsjahre 1899 in der

hiesigen Garnison vorkommenden bauliche » Aus¬

besserungs - Arbeiten und Geräthe - Repara -

turen auf Grund vorliegender Preis - Verzeichnisse ,
B . die Lieferung :

1 . des im April 1899 erforderlichen neuen Bett -

strohes ( ca . 45 Ctr .) ,
2 . des im Rechnungsjahre 1899 erforderlichen Bedarfs

an Brennholz , Petroleum , Seife , Soda
und Kies ,

C . die Anfuhr der Steinkohlen , der Transport
der Wäsche nach Mainz und zurück , sowie die

Uebernahme und Abfuhr des altenKBettftrohes
soll im Submissionswege vergeben werden .

Hierzu ist Termin auf Freitag , den 3 . März d . I . ,
Vormittags 11 Uhr , im Zahlmeister - Geschäftszimmer
der hiesigen Kaserne anberaumt , woselbst auch die näheren
Bedingungen und Preis - Verzeichnisse , welche vor der Ein¬

reichung der Angebote gelesen und unterschrieben sein müssen ,
bis 2 . März , Nachmittags 6 Uhr , zur Einsicht

aufliegen . F 263

Uuteroffizierschule Biebrich .

Holz - Bersteigeruag .

Montag , den 1 . März d . I . , Vormittags
10 Uhr anfangend , werden im Nauroder Gemeindewald ,

Distr . Dickeuhaag :
27 Eichen - und Birkcn - Stämme ,

239 Rmtr . Brennholz , meistens Weichholz ,
6100 Stück gemischte Wellen ,

und sodann Mittags 2 Uhr anfangend ,
Distr . Georgeudellweg :

9900 Stück gemischte Wellen

versteigert . F 272

Naurod , den 22 . Februar 1899 .

Schneider , Bürgermeister .

Nichtamtliche Anreigen
Kurs 15 Mark . Bewahrte ,

VUtysUytz UNg . einfache Methode . 13686
Vietorfd ) « Schule , Taunnsstr . 13 .

la Qual . Rindfleisch
per Pfd . 56 Pf -, Halbflei « cb 60 Pf . Sedanstrasse 6 .

Prima Würstchen , AdlerstraßedF.
9

Deichshallen -

Theater .

Nur noch 4 Tage .

Das

diesmalige grossartige Programm .

Heute :

Eile Frau um jeden Preis
.

! ! Der beste Schwank ! !

Malta - Kartoffeln ,
Holländer Häringe ,
Matjes - Häringe ,
Bismarck - Häringe

empfiehlt JE . M . Klein ,
1 . Kleine Burgstraße 1 .

Heute wird ein flfe

junges Pferd
la Qualität ausgehauen . - = ® ssa »

M . Dreste
,

so . H ° - Wtt ° so .

TT _ ’ J von Willi . Salzbach , Coiffeur u .
11 HipJ lrlTHl Parfümeur , entfernt alle hässl . Gesichts -

_ _ _ _ _ _ _ __ __ _ u . Armhaare sicher sofort u . unschädl .
Selbst Herren mit starken Bärten können sich dieses Mittels anstatt
Rasiren bedienen . Wirkt in 2 — 3 Minut ., worauf die Masse mit
M asser u . Seife wieder abgewaschen wird . Die Ha » t ist nach
dem Gebr . schön weiss u . zart , mithin auch zugl . ein Schönheits¬
mittel . Dose 2 u . 3 Mk . Nur ächt Wiesbaden , Spiegelgasse 8 .

Enthaarung . 13450

Eröffnung des zu Januar und Februar alljährlich
stattfindenden

Ekttll - KliOs im WMn
und Anfertigen sämmtlicher Damen - u . Kinder - Garderobe ; deutscher ,
Wiener , engl . u . Pariser Schnitt . Rach verbessertem aller Systeme ;
zu der Hälfte des gewöhnlichen Preis - S . Erfolg «aiantirt .
Jeden Montag neue Schülerausnahme . Anmeldungen bi » 15 . Marz
noch zu halbem Preise .

Sri . Stein , acad . geprüfte Lehren « ,
ahnhofstraße 6 , im Adrian ' schcn Hause .

Eingang durch » Thor im Hofe 2 St . 13

Danksagung .
Für die herzliche Theilnahme an dem schwere »

Verluste meiner innigstgeliebten Frau ,

Agnes Hoffmann »
geb . Hachhausen ,

insbesondere dem Herrn Pfarrer Nisch für die trost¬
reichen Worte am Grabe sage rch hiermit meinen
herzlichsten Dank .

Wiesbaden , den 24 . Februar 1899 .
Der trauernde Gatte

Julius Zoffnrann , Kapellmeister .

Theilnehmenden Freunden und Bekannten hierdurch die traurige Nachricht von dem Ableben

2643

Miesbadeo , den 22 . Februar 1899 .

2641

Wiesbaden , den 23 . Februar 1899 .

Die tieftrauernde Nichte

Elif - Mllrnrs .

Die Ueberführung der Leiche nach Mainz findet Samstag , den 25 . Februar , vom SterbehauS ,

Stiftstraße 17 , Mittags 1 »/, Uhr , statt . Die Beisetzung in Mainz gegen 4 Uhr am selben Tage .

« einer innigstgeliebten Tante , der

Fran Uwe . Katharine Hrrber ,

Für die mir bei dem Hinscheiden meines lieben Neffen , des

Amtsgerichtsrath a . D .

Hermann Düssell
,

erwiesene Theilnahme spreche ich hiermit meinen aufrichtigen Dank ans .

Luise Ochs ,

nach längerem Leiden im hohen Alter von 81 Jahren .

Um stille Theilnahme bittet

K
Gardittttt - Wasch - u . Tpauneret bei billigster
Berechnung . Lermannstraße 26 , Hth . Part .

euchter ( Pettoleum u . Kerzen ), sowie Hängelampe
billig abzugeben NicolaSstraße 33 , 3 .____ _______________ 2621

Zu verkaufen : fit hohen Kopstheilen I
und Muschelaussatz , da » Paar zu 220 Mk . , lackirte
Betten mit hohen Kopftheilen , das Paar 130 Mk ., einzelne
ein - u . 3 - td . Matratzen , Federbetten , Kissen , Polstergarnituren ,
SophaS , Chaiselongues , Kleider - und Küchenschränke , Kom¬
moden , Stühle , Spiegel in Gold und Nußb .- Spiegelschränke .
Vertikows , sowie alle zur Einrichtung gehörigen Möbeln
unter mehrjähriger Garantie Wellritzstraße 31 bei

__________ Fr !. Ohlsen .

Gebrauchte g « t erh . ein » und zweispänu . Chaise ^
geschirrt b . zu verk . Mouergaffc 10 ._______________

2505

____ Harzer Kanaricndähne , g . S -, bill . z . verk . Nerostraße 33 , 1 r .

Drei Karren Mißt abzugeben Feldftraße 9 .

Frischer Mist Platterstraße !
' " " P~

Für Maurermeister !
Fuhrwerksbesitzer übernimmt Anfahren von sand zu billigstem

Preis ( große Karren ) . Offerten bittet man unter W . J . 141
an den Tazbl .- Verlao abzugeben . 2526

Dame
findet in feiner kinderlosen Familie angenehme Pension mit vollem
Familien - Anschlnß . Off , n . F . T . 380 an den Tagbl .-Verla ».

lohnende MenbkWftWNg WU » ä
Patentsrten eingeführten Bauartikel » . Offerten sub A . Z . 468
an den Tagbl .- Vcrlag . _________

2619

Verkäuferin - Gesuch .

In ein angesehenes christliches Modew .- Geichäft in einer
der größten Städte Württbgs . wird per April oder später
ein mit der Branche durchaus vertraute «, tüchtiges Fräulein
für den Verkauf von Kleiderstoffen gesucht . Betr . muß
gewandte liebenswürdige Umgangsformen besitzen und
womöglich schon in einem besseren Manuf .-W .- Geschäft
Süddeutsch ! , thätig gewesen sein . Nur bestens empfohlene
Bewerberin bei . Photographie , Zeugn . - Abschr . nebst Angabe
der Eebaltsansprüche einzuseuden unter E . « *»-» an
Rudolf Messe , Heitvronn a . 91 . F126



»

*
»

*

*
»
i*

*

*
t »
«
«

6 »
= 8

r »

♦
♦
♦
♦
«
«
*

Z
♦

8

8

ost
3

‘
ö

53

S -

a .uQ .

53

g _

C £3 ,
ast ö '

>xr a

n -9

KSZ

m< ° =S 2

l»5»
jo *3
« « ■

a =. o
=2 a xJ
W » Z

. g a S
2 jo

«j n n to - SS. ♦•
•«— _, «-» ^ 3 03 .*— *•
jo 53 ;r : •£ a 3

=
„ -« « N s

e — H
' = ss.

*“

L « « H « >
ost **—5

*- 53

L

d «•3 ^ r

ast j_»
5 ä

2 d
ö $ £
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